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Grenzen von Tehri - Earhwal gegen Britisch - Earhwal im
Tale der Alknanda erlegt wurde . Die Bestie hielt sich zu¬
meist in der Nähe des Pilgersteiges , der zu den heiligen
Orten von Badrinath führt , auf , weil hier der lebhafte
Verkehr harmloser Pilger die Menschenjagd besonders lohnte .
Einmal wurde er von Soldaten angeschweißt , als er eine
Brücke über die Alaknanda passieren wollte , entkam aber und
war seit dieser Zeit noch vorsichtiger als vordem . Man
versuchte ihm durch Vergiften der Leichen beizukommen , aber
die Bestie berührte niemals eine Leiche zweimal . Endlich
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machte es sich ein Kapitän Corbett zur Aufgabe , die Land¬
plage zu beseitigen . Er studierte genau die Gewohnheiten
des Tieres , organisierte einen förmlichen Beobachtungsdienst
und erlegte endlich nach dreimonatigem Bemühen den
Menschenfresser in der Nacht in einem Dorfe auf einem
neuerlichen Mordgang . Dieser Leopard hat , soviel bekannt
wurde , 125 Menschen getötet .

Kurz vor meinem Eintreffen in Tehri - Earhwal wurde
ein menschenfressender Leopard in Sathjula durch Vergiftung
einer menschlichen Leiche getötet .

Ehedem mutz die Landplage durch menschenfreffende
Tiger und Leoparden in Indien noch viel ärger gewesen sein ,
als dies heute der Fall ist . Der Europäer konnte tit viele
Landesteile nur schwer eindrrngen , und die Verwaltung
konnte kaum so systematisch vorgehen wie heutigen Tages .

Leoparden als JTlensdjenfresser .

Von Dr .- Jng . Franz Harke , Professor der Technischen Hochschule Dresden .
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dem Kreise der Männer heraus . Oberst Stockley berichtet
von einem Leoparden , der seinen Terrier unter dem Zeltbett
hervorzuholen versuchte , während er selbst darauf lag . Ein
Leopard versuchte unseren Hund zu sangen unmittelbar neben
einem Bungalow , während meine Frau , etwa 15 Meter da¬
von entfernt , ein Buch las . Der Hinterlauf des Hundes , den
das Raubtier eben noch erwischt hatte , war skelettiert Sehr
oft hörten wir in unserem Zelt das Knurren eines dicht
nebenbei lauernden Leoparden , das sich ähnlich wie das Ge¬
räusch einer Säge anhört . - Wer die Kühnheit des Leoparden
ist immer mit List gepaart . Er ist . weniger königlich als der
Tiger . Wie ein Dieb schleicht er sich an , beobachtet lange und
gründlich die Situation und wählt dann mit großem Geschick
den richtigen , meist überraschenden Moment

^
des Angriffs .

Wer ihn niedergekauert oder schleichend gesehen hat , wird
überrascht sein über seine Fähigkeit , sich klein zu machen
und hinter unscheinbaren Büschen und Steinen Deckung zu

Als forstlicher Organisator hat Professor Heske im Auf¬
trage eines Maharadschas Indien bereist . Als eine schöne
Nebenfrucht legt er uns jetzt em Buch vor , das den Titel
trägt „ Im heiligen Land der Gangesgüellen

"
. Es ist im

Verlag von 3 . Neumann — Neudamm u . Berlin erschienen
iinb verdient ernste Beachtung , über die Lcopardenplage ,
die noch schlimmer als die Tigerplage ist . berichtet Profeffor
Heske :

Die Wälder Indiens sind geheimnisvoll und schön ,
allen Zaubers voll wie selten irgendwo . Aber sie sind nicht
ohne Gefahren . Tiger und Panther hausen darin und
schleppen Mensch und Vieh mit sich . Die Schlange lauert im
Busch und fordert ihre Opfer . Im Jahre 1921 wurden von
der angloindischen Regierung 300 000 RM . als Vertilgungs¬
prämien für gefährliches Getier ausgezahlt . Uber 19 000
Menschen starben an Schlangenbiß , und 3360 haben reißende
Tiere getötet . Dazu kommen Hunderttausende von Rindvieh ,
Ziegen , Hunden usw . Im Verhältnis zu der gewaltigen Be¬

völkerung Indiens und der Sorglosigkeit der Eingeborenen
ist dies freilich keine sehr große Ziffer , aber ihre absolute
Höhe ist erschütternd .

Eine der gefährlichsten und schädlichsten Bestien der
indischen Dschungel ist der Leopard . Er ist in ganz Indien
unterhalb 3000 Meter Seehöhe verbreitet , aber über 2000
Meter , wenigstens im Westhimalaya , nicht mehr sehr häufig .
Sein eigentliches Gebiet sind im Himalaja die Vorberge .
Er haust in der Buschdschungel , die die Äcker und Siedlungen
umgibt , lauert in der Nähe der Weidepfade und Viehwege
und überfällt selbst in den Dörfern Rindvieh , Pferde . Ziegen
und Hunde . Am häufigsten ist er in den felsigen Schluchten
und Wildbachtälern in der Nähe der Dörfer anzutreffen .
Leoparden bringen gewöhnlich zwei bis vier Junge zur
Welt , von denen ein großer Teil alt wird , da Feuerwaffen
aller Art selten sind und das Raubwild daher in seiner Ver¬
mehrung nicht gehemmt wird .

Der Leopard überfällt fast alles Wild und alle Haus¬
tiere , die er erreicht , und mordet häufig mehr , als er fressen
kann . Ziegen , Hunde und Rindvieh fallen ihm zumeist
zum Opfer . Hunde die er besonders bevorzugt , holt er nicht
selten mit großer Kühnheit mitten aus einem Zeltlager aus

Hfrikatlieger Karl Schwabe

tödlich abgekürzt .

Ein schwerer Verlust für die deutsche Fliegerei .

Berlin , 1 . Sept . Der bekannte Sportflieger Karl
Schwabe ist am Montag während einer Übung als Offizier
des Beurlaubtenstandes bei der Luftwaffe mit dem Flugzeug
nordwestlich Stralsund in die Ostsee gestürzt und ums Leben
gekommen . Die Bergungsarbeiten sind noch im Gange . Der
Tod Schwabes bedeutet für die deutsche Fliegerei einen
herben Verlust , denn Karl Schwabe , der erst 1932 das Fliegen
erlernte , war durch seine drei großen Afrikaflüge und seine
erfolgreiche Teilnahme am Oasenflug weit über die Grenzen
Deutschlands hinaus bekannt . Höchste Anerkennung fand
1933 sein kameradschaftliches Verhalten beim Oasenflug , wo
er dem mitten in der Wüste notgelandeten Engländer Robson
zu Hilfe eilte und trotz des bei der Zwischenlandung erlittenen

Zeitverlustes die Etappe noch als Dritter beendete . Für
seinen ebenfalls 1933 durchgeführten Afrikaflug nach Kapstadt
wurde Schwabe mit dem für die beste fliegerische Leistung
des Jahres ausgesetzten Hindenburg - Pokal ausgezeichnet .
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I „ finden . Im Walde fallen ihm meist Affen , wilde Pfauen
oder das Barkin beet ( Munjakus Muntjak ) zum Opfer . Nur
der alte Sambbar - Hirfch ( Cervus unicolor ) wird respektiert .
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’

Der Angriff erfolgt fast immer auf den Nacken oder Hals des
Beutetieres , wo die Schlagader durchbissen und der Schweiß
e.uMleckt wird . Dann wird das Opfer von hinten aufge¬
schnitten und die Bauchhöhle ausgeräumt . Zuerst werden
die Weichteile , besonders Herz , Leder und Lungen , ausge¬
zehrt . Ich habe viele von Leoparden gestreckte Tiere gesehen ,
und bei allen war die Schnittwunde am Hals und die an¬
geschnittene oder ausgeräumte Körperhöhle charakteristisch .

Ein verwundeter Leopard ist ein fürchterlicher Eegner ,
der mit blitzartiger GesLwindigkeir und größter Bestimmt¬
heit angreift , dabei ein hustendes Gebrüll ausstoßend . Die
Nachsuche eines angeschweißten Leoparden ist jedenfalls eines

U , der allergefährlichsten Abenteuer , die die Jagd überhaupt
bietet . Aber auch ohne verwundet zu fein , greift er oft an .
Namentlich find weibliche Tiere gefährlich , die ihre Jungen
schützen zu müssen glauben , oder auch Leoparden , die plötz¬
lich in ihrer Ruhe gestört werden . Ein Baum bietet keine
absolute Sicherheit , da der Leopard ein glänzender Kletterer
ist . Während meines Aufenthaltes in Indien wurde ein
Jäger von einem schwer angeschweißten Leoparden vom
Baum heruntergeholt , blieb aber glücklicherweise ohne
ernstere Verwundung , da die Bestie im gleichen Moment
verendete . Uber die Größe und Kraft des Leoparden liegen
zuverläsiige Berichte vor . Der größte , der bisher in Indien ,
jind zwar in Kafhmir , erlegt wurde , hatte eine Gesamtlänge
von 2,75 Meter . Ich habe einen Leoparden im Tehri -
Earhwal - Staate erlegt , der 2,28 Meter lang war , und als
stark angesprochen werden kann ; denn die meisten in der
Nähe der Dörfer sich umhertreibenden Bestien sind schwächer .
Ihre Kraft ist erstaunlich . Der englische Eroßwildjäger
Stockley sah einen Leoparden mit einem Oorial - Mutterschaf
( Ovis vignei ) im Rachen einen Felsen von 2,95 Meter
hinaufspringen . Stockley schoß die Bestie und hat den Felsen

: M des Interesses wegen nachgemesien .
Der menschenfreffende Leopard ist eine fürchterliche

Landplage und schrecklicher als der menschenfreffende Tiger ,
agk Einer der bekanntesten menschenfreffenden Leoparden war
rder „ Maneater von Rudraprayag

"
, der im Mai 1926 an den
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„ Tiurri Titus lafa “ — Wiesbaden und

ein kleiner Hochstapler .

In einer Pension im Westen Berlins wurde dieser Tage
ein 19jähriger junger Bursche festgenommen , der sich dort
mit voller Verpflegung als „ Nurri Mustafa

"
eingemietet

hatte , aber bald den Verdacht der Kriminalpolizei erregte ,
einmal , weil er durchaus nicht orientalisch aussah und einen
Dialekt sprach , der mehr auf Hinterpommern hinwies , und

zum anderen , weil er keiner Beschäftigung nachging , aber
trotzdem nur so mit Geldern herumwarf . Die Kriminal¬

polizei besah sich daraushin den „ Orientalen " und seine Um¬

gebung etwas genauer und fand u . a . einen Koffer - Radio¬

apparat , über dessen Herkunft der Bursche keine glaub¬
würdige Erklärung abgeben konnte . Bei seiner Einlieferung
ins Gefängnis blieb er dabei , Nurri Mustafa zu heißen und
aus Brüssel zu sein und unterschrieb auch mit diesem Namen
das Einlieferungsformular . Er machte sich dadurch einer

Urkundenfälschung schuldig , denn die Polizei hatte sehr
schnell heraus , daß die von ihm angebene Straße in Brüssel
gar nicht existiert und daß der „ Orientale " in Wirklichkeit
aus einer kleinen Stadt in Hinterpommern stammt und daß
er der 19jährige Fritz D . ist , der etwas in der großen Welt
erleben wollte .

Der Taugenichts hatte Anfang April feine Eltern ver¬

lassen und bald eine gute Anstellung in Berlin gefunden .
Seine Charakterfestigkeit ging in der „ großen Welt " aber
bald zu Bruch . Er mißbrauchte das Vertrauen der Firmen¬
leitung , unterschlug zunächst kleine Geldbeträge , um dann

schließlich anfangs August mit 170 RM . durchzubrennen . Als

Fred Debare verjubelte er das Geld in Frankfurt a . M .
und Wiesbaden und verschwand dann an drei Stellen
aus seinen Pensionen , ohne zu zahlen . Um sich in den Besitz
von weiteren Geldmitteln zu setzen , bestahl lcr eine große
Anzahl unbewachter Autos in Wiesbaden und

betrog auch mehrere Geschäftsleute . Immerhin hattf er so
viel Geld beisammen , um wieder nach Berlin zurückzukehren ,
wo ihn sein Schicksal ereilte . 2n der Reichshauptstadt hatte
er bereits drei Kraftfahrzeuge ausgeplündert , ehe ihn die

Kriminalpolizei hinter Schloß und Riegel brachte . ,
Ein

Teil der gestohlenen Sachen konnte den Geschädigten wieder

zur Verfügung gestellt werden .

Schweres Autounglück in Amerika . Bei Eoshen im
Staat Indiana stieß ein vollbesetzter Landomnibus mit einem

Personenwagen zusammen . Sieben Personen wurden

getötet und über 35 mehr oder weniger schwer verletzt .
Der Autobus geriet in Brand , jedoch konnte das Feuer bald
wieder gelöscht werden .

Lachen — kein Zeichen von Humor . Der amerikanische
Psychologe Dr . R o b a ck hat nach langen Untersuchungen eine

interessante Feststellung gemacht : Danach ist das Lachen beim

Menschen genau so wenig normalerweise ein Zeichen für

Humor wie etwa das Lachen der Lachhyäne . Nicht der , der

am lautesten lacht , hat den besten Humor . — Ein wichtiger
Faktor beim Humor sei die Intelligenz , denn der Humor sei
die Fähigkeit , rasch gewisse Unzulänglichkeiten oder Verzer¬
rungen in einer Situation zu überschauen — auch wenn wir

selbst darin verwickelt sind . Aber nur objektiv denkende Men¬

schen seien in der Lage , auch über sich selbst zu lachen . Der

subjektive Mensch ärgere sich stattdessen .
Das längste Telephongespräch der Welt . Das längste

Telephongespräch der Welt geführt zu haben , dessen kann sich
der Eroßkaufmann M a c L a n d e r in der Stadt Columbus
im Staate Ohio rühmen , dauerte sein Telephonat doch volle
37 Stunden und vierzig Minuten . Mr . MaeLanber
lebt von seiner Frau getrennt und steht kurz vor der Schei¬
dung , die im beiderseitigen Einverständnis ausgesprochen
werden soll . Da seine Frau beträchtliche Vermögenswerte
in seine Unternehmungen eingebracht hatte , gab es vorher
noch zahlreiche Dinge und komplizierte juristische Fragen , die

bereinigt werden mußten . Nun hatte aber MacLander bei
einem Autounfall einen Beinbruch erlitten , der ihn ans
Zimmer fesselte , während seine Frau das Zimmer des
Hotels , das sie nach der Tennung bewohnte , nicht verlassen
konnte , weil ihre Koffer versehentlich einem abgereisten Gast
nachgesandt worden waren , und sie deshalb über keine Gar¬
derobe verfügte . Also führte man die Verhandlung tele¬
phonisch , wobei sich das Gespräch bei der Schwierigkeit des
Themas und sicher auch bei dem Temperament "der beiden
Partner , über eineinhalb Tage ausdehnte . Herr und Frau
MaeLanber verzichteten dabei zwar auf den Schlaf , nicht da¬

gegen auf die Mahlzeiten , für deren Dauer sie den Hörer
neben die Telephongabel legten . Auch ein Rekord !

„ Nordmeer " auf den Azoren eingetroffen . Dienstag¬

mittag um 12 .05 Uhr landete in Horta ( Azoren ) das Nord -

atlaniikflugzeug „ Nordmeer " der Deutschen Lufthansa , das

Montagabend um 20 .07 Uhr in New Pork gestartet war . Die

Besatzung benötigte für diesen Flug 15 Stunden 58 Minuten .

Berlin wird schöner . Nach einer Mitteilung des Eeneral -

bauinspektors für die Reichshauptstadt ist mit der Neu¬
gestaltung des Ost -West - Straßenzuges vom Brandenburger
Tor bis zum Adolf -Hitler -Platz begonnen worben . Vom
Jahre 1939 ab stehen bem Verkehr zwei getrennte Fahr¬
bahnen in verboppelter Breite zur Verfügung . Im Rahmen
bieser Arbeiten wirb zur Zeit bie Technische Hochschule eines
der repräsentativen Gebäude Berlins , das . bisher von
Bäumen verdeckt wurde , durch Beseitigung der Baumreihen
vor dem Mittelbau freigelegt und damit zu der vom Erbauer
beabsichtigten Wirkung gebracht . Durch den Bau des
Berliner Ärztehauses an der gegenüberliegenden Sckite und

durch eine würdige Ausgestaltung des Platzes vor den beiden
Gebäuden wird hier eine eindrucksvolle Anlage entstehen . An
diesem neuen Platz sollen , wie bereits im vergangenen Jahr ,
auch weiterhin die Paraden der Wehrmacht vor dem Führer
stattfinden .

Mutter und Tochter verbrannt . In einer Scheune in
Tramin bei Bozen brach ein Feuer aus , das auch eine

Wohnung des benachbarten Hauses ergriff . Dort schliefen
eine 55 Jahre alte Witwe und ihre 23 Jahre alte Tochter .
Sie wurden vom Brand überrascht und konnten sich nicht
mehr retten .

Kommunistische Zentrale in Warschau ausgehoben . Die

Kommunisten in Polen hatten die Adsicht , am 1 . September
einen internationalen Jugendtag mit Straßendemonstrationen
durchzusühren . Auch diesmal kam die politische Polizei den

Kommunisten zuvor . Es gelang ihr , den gesamten aus
27 Personen bestehenden Organisationsstab der illegalen
polnischen kommunistischen Partei , sowie Mitglieder des

Warschauer Ausschusses des kommunistischen Jugendverbandes
und ein Mitglied des Zentralkomitees , bas die Kundgebung
leiten sollte , zu verhaften .

Die Ursache des Zugunglücks von Saventhem war dichter
Nebel . Der Lokomotivführer des Schnellzuges Brüssel — Köln

( nicht Personenzuges , wie ursprünglich gemeldet worden
war ) , bemerkte plötzlich vor sich eine Rangierlokomotive und

zog sofort die Bremsen an . Er konnte dadurch den Zusammen¬
stoß ganz erheblich mildern . 15 Reisende trugen leichte Ver¬

letzungen durch Glassplitter usw . davon . Schwerer verwundet
wurde nur ein Vahnarbeiter , der inzwischen seinen Ver¬

letzungen erlegen ist .
Der österreichische Konsul in Kairo tödlich verunglückt .

Der österreichische Konsul in Kairo , der sich nach einem
Ferienaufenthalt in Österreich mit seiner Familie auf der
Rückfahrt nach Kairo befand , erlitt infolge Reifenschadens
auf der Küstenstraße Bengasi — Tobruk einen schweren Auto -

unsall . Der Konsul und seine Tochter kamen ums Leben ,
während seine Frau nur einige Verletzungen davontrug .

Expretzzug hat Glück . Bei der Ankunft des Expreßzuges
aus Cherbourg stellte man in Paris fest , daß eines der
vorderen Räder der Lokomotive fehlte . Es muß unterwegs ,
ohne daß dies vorn Zugführer bemerkt worden war , abgerollt
fein . Der Vorfall hätte leicht schwerwiegende Folgen für
den Zug haben können .
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Wiesbadens Meisterschütze und Olympiakämpfer

lVhoto : Pfülb .)

. ,Vei dem gleichzeitig , nur von den Kleinkaliberschützen ,durchgefuhrten Wehrmann -Vergleichsschietzen wurde als

Bester mit 207 Ringen der Schütze Burg vom Verein
„ Wilhelm Teil " Wiesbaden mit 15 Schutz , je 5 in den drei
Anschlagsarten auf 175 Mtr ., ermittelt und dementsprechend
geehrt . Im .

. . . . Als Erster unterzog sich der kompressorlose 4,5 - Liter -
.eichspartettages in | Zwölfzylinder -Delahaye der Aufgabe . Renü Dreyfutz satz

Boxen .

Wiesbadener Box - Klub 21/23 . Erotz - Kampfabend im
Boxen : Wiesbaden — Kaiserslautern , Samstag , 11 . Sept
20 .30 Uhr , im Paulinenschlößchen .

Dr Wehner , Schützengesellschaft
Walter Hulsch,

ö . llitting
4 . ® . Erhardt

"

1 Dr . Weher , Schützengesellsch. 54Treffer 0Strafp .2 . lllttlng - -
3 . Heidersdorf , Landesbank

"

4 . Grünewald Sportschützen 1921
5 . llplegger , Landesbank
6 . Egenolf , Sportschützen 1921

lüas Donald Vr/öge meint »

3laä ) von Cramm / Henkels grotzem Sieg .

Der von nur wenigen erwartete Sieg unseres Davis -
Pokal - Doppels E . v . Cramm / H . Henkel in der internatio¬
nalen amenkanischen Tennismeisterschaft hat in den Verei¬
nigten Staaten die st ä r k st e Beachtung gefunden . Ein¬
stimmig anerkennt die New Yorker Presse , datz die Deutschen
aus ihren beiden Niederlagen in Wimbledon gelernt hätten .
Wie im Endkampf zur inoffiziellen Weltmeisterschaft drückten
die Berliner von Beginn an mächtig auf das Tempo und
schalten so den „ langsamen Starter " Gene Mako aus , der ,
hat er sich einmal eingeschossen , unwiderstehlich ist . Im
Gegensatz zu ihren Londoner Kämpfen hatten aber v . Cramm /
Henkel im entscheidenden dritten Satz noch etwas zuzusetzen .

Es gab nach dem Gewinn der beiden ersten Sätze , in
denen H . Henkel mit zahlreichen Aufschlag - „ Assen

"
auf die

Amerikaner zermürbend gewirkt hatte , kein Verschnaufen .
Unaufhörlich stürmten die Deutschen ans Netz und nagelten
die amerikanischen Weltmeister an der Grundlinie fest .

Nach ihrer Dreisatz -Niederlage ( 4 :6 , 5 :7 , 4 :6 ) erklärten
Budge/Mako der Presse , sie hätten keineswegs schlechter ge¬
spielt als in den beiden vorausgegangenen Kämpfen in
Wimbledon . Budge meinte , vor allem Henkel habe
ruhiger gewirkt als im Davis -Pokal - Treffen und
seine Aufschläge seien kaum zu nehmen gewesen . Gott¬
fried von Cramm habe fast fehlerfrei gearbeitet .
Voller neuer Einfälle sei sein Netzspiel gewesen .

Mit größter Spannung sieht Amerika nun den Einzel¬
meisterschaften entgegen , die am kommenden Donnerstag in

Forest - Hills beginnen und von denen man erwartet , datz sie
einen neuen Kampf der beiden weltbesten Tennisspieler ,
Donald Budge und Gottfried von Cramm , bringen werden .

am Steuer . Der Wagen hat äußerlich eine gewisse Ähnlich¬
keit mit dem letztjährigen Auto - Union . Dreyfuß bewältigte
die 200 km in 1 :21 :49,5 Std . mit einem Durchschnitt von
146,654 Stdkm . und einer schnellsten Runde von 147,88
Stdkm . 4 % Sekunden war Dreyfuß damit schneller als die .
festgesetzte Mindestzeit , und diese 4 % Sekunden stempeln ihn
zu einem ernsten Anwärter aus den Millionenpreis .

Die nächsten Versuche unternimmt Ettore Bugatti mit
seinem neuen 4,5 - Liter - Modell ohne Kompressor . Ob er oder
der von seinem Unfall bei Nizza stark verpflasterte Meister
Wimille , der eben erst in Paris eintraf , den Wagen steuern
werden , steht noch nicht fest .

Die Deutschen beim Italien - Preis .

Der „ Große Motorradpreis von Italien "
, der am 12 . 9 . ,

dem gleichen Tage , an dem in Livorno der „ Große Auto¬

preis
"

stattfindet , auf der Monzabahn zusammen mit der
Internationalen Geschwindigkeitstrophäe der F2CM . aus¬
gefahren wird , geht wieder unter starker deutscher Beteili¬

gung vonstatten . Auto - llnion/DKW ., BMW . und
R S U . nehmen mit ihren stärksten Mannschaften den Kampf
auf . Kluge , Winkler ( DKW ) Fleischmann , Mellmann
( RSU .) , Gall , Ley , Meier ( BMW .) gehen an den Start .

Beim „ Großen PreisvonJtalien
" wird Mer¬

cedes - Benz mit fünf Wagen an den Start gehen . Ge¬
steuert werden die Wagen von Caracciola , v . Brauchitsch ,
Lang . Seaman und Kautz . Bäumer ist Ersatzfahrer . Es ist
dies das letzte Rennen , das nach der 750 -ks - Formel gefahren
wird . Auch Auto - Union sendet fünf Wagen nach Monza .
Scuderia - Ferrari hat die grundsätzliche Zusage be¬
reits gegeben .

♦
Die Hockenheimer Motorradrennen am

5 . September , die als letzter Lauf zur deutschen Meisterschaft
für Solomaschinen gewertet werden , haben mit 157 Nen¬

nungen eine erfreulich starke Beteiligung gefunden . Die
Auto - Union/DKW . entsendet ihre Sonderklasse

Was geht in den Werken vor ?

2m kommenden Jahr tritt für die „ Großen Autopreise
"

die neue Formel in Kraft , die für Wagen mit verschie¬
dener Motorenstärke bis höchstens 3000 ccm mit oder
4500 ccm ohne Kompressor bestimmte Gewichte vorschreibt .
Waren unter der jetzt noch gültigen Formel Auto - Union ,
Mercedes -Benz und Alfa - Romeo die Hauptstützen des Renn¬
sports , so wird künftig die Zahl der startenden Wagen
wesentlich größer sein .

Noch hüllen sich di « meisten Werke in Schweigen ; doch
werden die Nachfolger unserer siegreichen Silberpfeile
zweifellos wieder mit dabei sein . In Italien munkelt man
davon , daß Alfa - Romeo den Rennwagenbau aufgeben will ;
die Aufgabe , in die Bresche zu springen , fällt Fiat zu , da¬
gegen erscheinen die Maserati auch weiterhin . Das einst
führende Frankreich kommt gleich mit drei Modellen heraus ,
Bugatti , Talbot und Delahaye . Auch England wird künftig
zu den „ Großen Preisen "

aus dem Festland erscheinen , be¬
sonders viel verspricht man sich dabei von den E r a , den
erfolgreichsten Kleinwagen der letzten Jahre . Vielleicht
taucht auch Sunbeam mit Erand - Prix -Modellen auf .

Dreyfuß fährt mit der Delahaye .

Frankreich läßt sich seine neuen Rennwagen etwas kosten .
Erst im April erhielt Bugatti einen 400 000 - Franken - Preis ,
nachdem er mit dem 3,3 -Liter - Bugatti die vorgeschriebenen
Bedingungen erfüllt hatte . Nun hat die Regierung eine
Million zur Verfügung gestellt , die dem schnellsten , nach der
neuen Rennformel erbauten Wagen zufällt , wenn er auf der
Bahn von Linas - Montlhsry über 16 Runden ( 200 km ) einen
Durchschnitt von mindestens 146,508 Stdkm . erzielt . Letzter
Termin für die Bewerber war der 31 . August . Angemeldet
haben sich Delahaye , Bugatti und Sefac .

Erhöhte Aktivität durch Vertiefung
der Breitenarbeit .

. .. strahlender Sonnenschein lag auf den schönen Sport¬
stätten hinter der Fasanerie , als am Sonntagnachmittag die
Wiesbadener Pistolenschützen zum Kampf um die Kreis -
mersterschaft antraten und ein Massenbesuch , wie ihn diese
Stätte wohl seit langem nicht sah , bewies , datz auch in Wies¬
baden nach und nach dieser schönen Waffenart wieder Inter¬
esse entgegengebracht wird . Bei der anschließenden Sieger¬
ehrung umriß Unterkreisschützenführer Müller noch ein¬
mal die seit dem 1 . Januar d . I . erzielten schönen Leistungs -
steigerungen und das fortschreitende Interesse in der ganzen
Breite , überbrachte die besonderen Grütze der Eauleitung
und ehrte noch einmal die internationalen Erfolge des Kame¬
raden Dr . Wehner , der gerade bei den Kämpfen am
Sonntag wieder neue Erfolge im internationalen Schießen
hinzufugte . Die Ergebnisse waren :

bchetbLnpistol ^ 60 Schuß stehendfrei , 50 Meter ,20kr « lsige Ringscheibe : Die Besten waren :

Nürnberg abgehalten werden . Träger dieser Kampfspiele
in Vorbereitung und Durchführung ist die SA .

Diese Kampfspiele sind Allgemeingut des gesamten deut¬
schen Volkes . Höchstleistungen und Rekorde sind gut und
sind notwendig . Der Kranz des Siegers , unter den Augen
des Führers errungen , ist höchster Ehrgeiz jedes deutschen
Sportlers . Daneben aber treten neue Aufgaben , die im
wesentlichen im weiten Gebiete des „ Wehrsportes

"
zusammen -

gefatzt sind . Die Tatsache , datz der beste Sturm mit der
besten Kompagnie , der besten Hundertschaft , der besten
Arbeitsdienstabteilung im Mannschaftskampf einer Einheit
wetteifern soll , schon diese eine Disziplin des „ Deutschen
Wehrwettkampfes "

verbürgt Breitenleistung über alle Gaue
des Reiches . Das Training , hie Vorarbeit , die Schulung
umfaßt das ganze Jahr , erfaßt die Masse des Volkes ,
Jugend und Mannesalter . Darin liegt der praktische Wert
begründet . Die Nürnberger Kampfspiele selbst
bedeuten Auslese der Vesten , letzte Probe aus dem
langen zielbewusst verfolgten Wege .

Vergegenwärtigen wir uns das , was eingangs gesagt
ist . Wehrkraft soll Volkskraft sein , Allgemeingut des Volkes .
Der Soldat von morgen , der Kämpfer , dem einmal die
Waffe in die Hand gegeben wird , soll vollwertig sein , geistig
wie körperlich geschult . Ist der wehrpflichtige Deutsche zu
solchen Leistungen befähigt , ist er zu dem Kämpfertyp er¬
zogen , den die Schulung der Wehrmacht zum Soldaten macht ,
dann besitzt unser Volk die Wehrkraft , deren es bedarf .
Daran zu arbeiten , ist unser aller Aufgabe .

Sport - Ttundtoau «

Prüfungen für Reichssport - und Radsportabzeichen .

Das herrliche Spätsommerwetter lockte am Sonntag¬
vormittag über 60 Wiesbadener Sportler und Sportlerinnen
aus allen Lagern hinaus zur Frankfurter Straße um ihre
Prüfung für das Reichssport - oder das deutsche Radsport¬
abzeichen abzulegen . Nicht nur unsere Rennfahrer sind tüch¬

tige Radsportler , sondern auch die Fußballer , Schwimmer ,
Turner , Leichtathleten usw . bewiesen , daß sie radfahren
können , denn von 62 gestarteten Fahrern erfüllten 60 die vor¬

geschriebene Zeit und nur zwei müssen sich nochmals einer

Prüfung unterziehen . Bei den Frauen fuhr Frl . Müller die

beste Zeit : 20 Kilometer in 47 Min . , bei der Jugend um das

bronzene Radsportabzeichen Frl . Traudes 15 Kilometer in

35,20 Min . Im Kampf um das silberne Radjugendabzeichen
war Pfeiffer der beste Mann , in der Klasse für das goldene
R . Traudes , ersterer gebrauchte für 25 Kilometer 47 Min . ,
letzterer für 20 Kilometer 40 Min . Bei den Kämpfen um das

bronzene Reichssportabzeichen fuhr Brand -Wiesbaden die

beste Zeit des Tages : 20 Kilometer in 40 Min . Die

Prüfung für das Radsportabzeichen in Silber war eine

Sache erfahrener Rennfahrer , hier kamen die beiden

Sonnenberger Eckhardt und Wintermeyer auf die ersten

Plätze : 30 Kilometer wurden in 55 bzw . in 54 Min . herunter
gefahren . Am kommenden Sonntag findet eine weitere

Prüfung für das deutsche Radsportjugendabzeichen statt .

♦

Am vergangenen Sonntag weilten Kickers/Reichs -

bahn mit der 1 . Mannschaft in Bad Kreuznach und

konnten einen 6 :3 - Si « g mit nach Hause nehmen . Die Wies¬
badener spielten in neuer Besetzung , die sich bewährte . Die

AH . spielten 0 :0 . Die Reserve unterlag in Bleiden¬

stadt gegen Tv . I knapp mit 1 :2 .

Sport und Spiet »

Seine Spejialtvaffe .

Dr . Wehner faeismeiftee VJnsbatenlKfeingau in Pijlole

Dlymp . Schnellfeuerbedingung , 6 Schatten -
Mannscheiben ohne Ringe , nebeneinander ) ,

UMeter . Hier hatte jeder Schütze 54 Schutz , jedesmal drei

M
8 ’ 6 ’ 4 Sekunden abzugeben . Diese an

llch " icht fachte Übung wurde wiederum von Dr . Wehnervoll erfüllt . Die Besten waren :

werten Leistungen der deutschen Sportler bei der Olympiade
Berlin 1936 . Inzwischen hat der Führer die „ National¬
sozialistischen Kampfspiele

"
geschaffen , die in

Rumpffpiele —

Dolf $ traft — TOetfrfraft .

Von SA .-Brigadeführer Graf Pückler -Vurghautz .

„ ,3 ™
. cpenJtlLrm m .V Kriegsjahre haben wir eins

ernannt , die letzte Entscheidung lag beim Einzelkämpfer .
Ihn zu zermürben , war Aufgabe der Materialschlacht des
Trommelfeuers , des Tankangriffs , der Vergasung . Die Ab¬
wehr siegte , wenn der ME .- Schütze in der Hölle des Trichter¬
feldes bis zur letzten Patrone aushielt . Im Angriff
triumphierte der junge Führer , der an entscheidender Stelle
seine Leute mitritz , der persönlich mit der Handgranate das
letzte feindliche Widerstandsnest überwinden konnte Zu
den Gefahren traten die Entbehrungen und die seelische Zer¬
mürbung immer wiederkehrenden Einsatzes . Aus all dem
formte sich der vollendete Typ des Soldaten .

. Zrvei Jahrzehnte sind seither ins Land gezogen . Die
kriegserprobte Generation ist inzwischen älter geworden ,
mitgenommen im harten Lebenskampf . Hinter den Fahnen
des Dritten Reiches marschiert ein neues Geschlecht , berufen ,
Waffenträger der Nation zu sein , wenn das Vaterland noch
einmal vor die schwerste Entscheidung um Sein oder Nicht¬
sein gestellt werden sollte .

Vierzehn Jahre haben wir verloren . Die würgenden
Fesseln von Versailles verboten und verhinderten die Er¬
ziehung zum Soldaten , zum wehrhaften Mann , llndeutscher ,
pazifistischer , jüdischer Geist suchte all das zu untergraben ,
zu zermürben , was geistige Grundlage der Wehrkraft be¬
deutet .

Erst seit der Führer seinem deutschen Volke die Wehr¬
hoheit wiedergegeben hat , kann der Wiederaufbau der Wehr¬
kraft erfolgen . Wir sehen wieder Geschütze , Kampfwagen ,
Flugzeuge , Panzerschiffe erstehen , wir sehen wieder junge
Soldaten beim Klang der Trommel über deutsches Land
marschieren . Der Rahmen ist uns neu gegeben — ihn aus¬
zufüllen ist unser aller Pflicht . Nationalsozialistische Er¬
ziehung heitzt geistige Grundlagen des Kämpfers
schaffen , der das Letzte wagt , das Letzte zu leisten willens ist ,
den Einsatz , das Opfer des Lebens für Führer , Volk uno
Vaterland .

Doch neben die geistig « Erziehung mutz die Körper¬
schulung treten . Nur der körperlich zur Höchstleistung
befähigte , gesunde , ausdauernde Mann ist berufen , die
Waffe zu meistern , Herr zu sein über di « Maschine , im letzten
Sprung die Entscheidung zu erkämpfen . Auch in den vier¬
zehn Jahren , in denen Deutschland am Boden lag , in dieser
Epoche der Selbstentmannung , trieb ein Teil des Volkes
Sport , wußte sich deutsche Leistung auch im Ausland Achtung
zu erwerben . Der breiten Masse aber blieb der Weg zu
systematischer Leibesertüchtigung verschlossen . Nach un¬
deutschen Vorbildern wurde in Presse und öffentlicher Mei¬
nung nur mit „ Star -Psychose

"
gearbeitet . Der Wert einer

allgemeinen Körperschulung des ganzen Volkes wurde außer
acht gelassen .

2n vierjähriger Arbeit ist es dem Reichssportführer
v . Tschammer gelungen , die in Sonderinteressen zersplitterte
Vereinsmeierei zu bicheben, den deutschen Sport im Reichs¬
bund für Leibesübungen zu einen und mit nationalsozia¬
listischem Geiste zu erfüHen . Gekrönt wurde diese Arbeit
durch die von der ganzen Welt nicht erwarteten , staunens -
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Standard
Meidlichs !perjiüieü

~
| Der Verlag .tragen .

llaiiWn . Pttsonal |
?

2 Zimmer

3 Zimmer 4 Zimmer 0 23

an Tagbl .- Verl .

spaltige

3 - ZII .
*llöhl

5 Zimmer

TaVerlag .

Flachsmarkt 7 . nur
Suchen Sie eine

HWMHMWHOWMM

Wohnungutomobil
fabrik
mit Personen - und Lastwagenprogramm

Hauptbüro :

Leere Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Vorckstr . 4 , 3 L ,
srdl . möbl . Zim .
zu vermieten .

Mbl . Zim . 8. o .
Luisenstr . 5 . 2 r .

AAes
MWe «

tagsüber gesucht .
Albrechtstr . 2 . P .

Gelegenheits¬
anzeigen bis zu
1 00 mm Höhe
kosten nur 6 Pf .
je Millimeter H
Wir geben außen
dem bei einmali¬
ger unveränder -

terWiederholung
solcher Anzeigen
ein Nachlaß von
10v .H . ,bei3Auf -
nahmen 15 v . H .

Stellen -

Gesuche

Sonnige 3 - Zim .-
Wohnung . Volk ..

Vdb . 2 . Stock
Fried .- M . mon .
46 RM .. in ruh .

Hause , zum
15 . Sept , oder
1 . Okt . 1937 zu
verm . Ang . unt
M . QM 7 - Verl .

Mädchen
für tagsüber ob .
ganz gesucht .

Krüger .
Tbelemannstr . 3 .

| ZmmsbiIisn >Derliiitse |
HHNMM

D . s. 1 -2 leer . Z .
Poitlagerk . 287 .

Gewerbl . Räume
mit abgeschloss .

Hofraum ,
Garage , ganz ob .
geteilt , evtl , mit

3 - Zim .-Wobn .
Vbh . . zu nertn .
Ang . u . L . 954
an Tagbl . -Verl .
f ---------- \

Sielt . Sri ., verf .
i . Hausb . . sucht
% ob . % Tage
Beschäft . Zu er¬
fragen i . Tagbl .-

Sehr intelligente
Anfängerin für
Stenographie und
Schreibmaschine u .
alle Büroarbeiten ,
m . gut . Schulbildung
fürsof . ges . Ang . u .
H . 952 Tagbl .-Verl .

Gutemvfoblene
jüngere

Gtunbenftnu
3X wöchentlich

norm , gesucht
Frankfurter
Straße 30 .

I Mäimliche Personen ^

Seerobenstr ., zu
vermiet . Haase ,
Alwinenstr . 18 .

F . 27775 .

Fleiß . Möblhen
für alle Haus -
arb .. nicht unter
18 Jahren . sofort

gesucht Walk -
mühlstraße 53 .

Langgasse 23
3 Räume ,

geeign . f . Büro¬
ober gewerbliche
Zwecke , sof . ob .
später zu ver¬
mieten . Näheres

Sans - und
Erundbefiher -
Verein e .

Wiesbaden .
Luifenftrahe 19 .

Loauei . zoaiu =
nähe . Preisans .
u . K . 952 T .- V .

Beb . m . Z . . Z .-
Hz . , fl . k. u . w .
Wall ., in gevfl .
Villa a .Äuigait .
Derttl , Leber -

berg 4 . T . 25950

Ehrliches u .
fleißiges

Alleinmädchen
iof . ob . spät ,
zum 1 . Okt .
gesucht .

Hummel ,
Wiesbaden

Viktoriastr .18

5 - 3lmnet -

Mnuno
Nerobergstr . 4 .

1 . St ., in Etag .-
Villa . gr . Balk „

Bad . Etagen¬
heizung . z . 1. 10 .
zu vermieten .

6 Zimmer

Son « . B. möbl .
Zimmer

m . g . Ofen sof .
ob . 15 . Sept , an
berufst . Dame
o . Herrn zu vm .
V . 12 — 15 ober
um 19 Ubr Adel -
heidsfrafte 14 . 1 .

Stellen «

Angebote

dausmöödißn
zum 15 . 9 . ges .
25 RM . Lohn .
Ang . u . E . 953
an Tagbl . -Verl .

1 — 2 - Z .- Wobn .
b . 36 RM . v .
pktl . Zahl . ges .

A . Brübl ,
Dotzh . Str . 43 .

Landhaus
Eltville

7 Zim . . Küche .
Bab . W .- W ..

Zentralheizung ,
wegen Erbaus -
einanderfetz . für
nur 15 000 RM .

I . Schottenfels
& Co . , Immob .

Theater¬
kolonnade 29/35

Alleinst eh . Herr ,
behördl . ange -
fteüt . sucht zum
1 . November

abgeschlossene
1 - Zim .- Wobn .

in gutem Hause .
Ang . mit Preis¬
angabe D . 954
an Tagbl .- Verl .

Bismarckriug 6 ,
4 . Stock . 2 - Zim .-
Wobn . . 1 . 10 . zu
v . Näh . 1 . St . I .

MemO -

strche 5
grobes

gemütliches
Biedermeier¬
zimmer mit
Bab ( Nähe

Bahnhof )
sofort an be¬
rufst . Herrn
ob . Dame zu

vermieten .
Vüchsensteitt .

2 links .

Köchin
sucht stunben -

weise Beschäftig .
Ang . u . U . 953
an Tagbl . - Verl .

In Herrschaft ! .
Haufe 2 bebagl .
möbl . Mans .- Z .
mit kpl . Allein¬
küche ( Abschluß )
Gas . Elektr . an
gebild . ruhiges
solventes Ebep .
zu verm . Ang . u .
® . 935 T .-Verl .

Rieblttraße 5 . 1 ,
l . mbl . Zim . frei
m . 1— 2 Bett . , a .
f . Tage u . Woch .

wir weisen Stellungssuchende darauf hin ,
-aß es zweckmäßig ist, den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine Original -Zeugnisse bei-
zufügen . Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen auf der
Rückseite Name und Anschrift des Bewerbers

3g . Mädchen
sucht Stelle in
gutem Hause sos .
ob . spät . Zeugn .
vorh . Ang . unt .
T . 953 Tgbl . - V .

RheW . 115,1
5 - 3 . - WM .

l - od . 2 - Z . - ta .
Froutsp . bevor ,
ymt . z . 1 . 10 . v .
Ebep . ges . Ang .
m . Preisangabe
u . K . 953 T .- V .

' ßäiAe - ßMtwi -

jBiÄk 'üwlyv
A i । । . x _

gioB . 1 . Stock .
Dotzbeimer

Strafee 28 . 1 . zu
verm . Näheres
daselbst .

Zuverl . Frau
f . Hausarb . 4X
m . von % 9 bis
^ 12 . St . 40 Pf .
Ang . u . E . 954
an Tagbl . - Verl .

Dotzbeimer Str . ,
unmittelbar an
Ringk . . Garage
f .Privatwag . fof .
zu v . Pr . 15 .— .
N . Rbeingauer

Str . 26 , P . lks .

Läden und
Geschäftsräume

Utz !

UleiBlfflUM
a . Stelle d . jetzig ,
das heiratet , z.
1 . Okt . zu älter .
Ehepaar gesucht .
Mebriäbr . Zeug -
ntfie über selb -
ständ . Kochen u .
Einmachen und

gute FübrMg
notwendig . Vor¬
stell . v . Sonntag ,
den 5 . Sept . , an
( da jetzt verreist )

Hindenburg -
allee 17 . 1 .

Suche 3 Zimmer
und Kucke

mit Bad zum
1 . 10 . 37 . mögt

in Höhenlage .
Preis 65 bis

68 RM . Ang . u .
SB . 953 an den
Tagbl .-Derl .
Beamtenwitwe

sucht für Dauer ,
behaglick möbl .

fonnenzimmerochgelegenbeit .

ßnusnlädchen
gesucht

Metzgerei
Herrmann .

Walramstraße 6 .

4 WM
als Geschäfts¬

räume
Langgalle 54 ,

1 . Etage
ganz ob . geteilt ,
sofort zu verm .
Wilb .Ackermann
Luisenstr . 16 . 2.

Tel . 24669 .

M . Mädchen
ober Frau

mit Kenntn . tn
Krankenpfl .. für
a . Dame 84 . etw .
Häusl . Betätig ,
erw . ges . Worms

Horst -Wessel -
Str . 27 . Sckmrdt

jSeDürb '.ichesPeiMüil

Jüngerer

hnusdursche
zum Brötchen¬

austragen sofort
ges . Abrelle im
Tagbl . - Vl . Sz

Sabenlolol
evtl , mit Wohn ,
gesucht . Sing . u .
E . 953 Tsbl . -V .

Fleiß . ehrliches

Mädchen
ob . ig . Fran üb .
Mittag gesucht .
Sckarnborststr .15

Restaurant
. Felsenkeller "

.

Iaunusftt . 31,3
6 - 3im . - Wohn .

zum 1 . 10 . 1937
zu verm . Näh .

Wilhelm
Ackermann .

Luisenstr . 18 . 2.

Laden
Dotzh . Str . 15

zu vermieten .
Näb . daselbst bei
Fuchs . Part .

Emfam . - Villa (Nähe Parkstrafle ],
6 Zim . , Diele , reichl . Zubeh . , aller Kernt . ,
bester Haut . Zustand , Platz für Garage ,
umständehalber preiswert zu verkaufen .

August Th . Backhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel . 28839

1

Gut mbl . 2— 3 -
Zim .- Wohn . frei .

Nerotal 31 .
Hochvart . . v . 10
bis 6 zu besicht .

Ig . Ebep . sucht
l - l ^ - 3 . - Wohn .

Ang . u . F . 953
an Tagbl . -Verl .

eieitti
in all . Hausarb .
bem . . i . Villen -
hausbalt ( 2 Per¬
sonen ) sofort gei .
Weinbergstr . 14 ,
Telephon 24421 .

l - 3im . -Wobn . z .
1 . 10 . zu mieten
gesucht . Sing . u .
S . 952 Tgbl . -V .

Fräulein sucht
1— 2 - 3 .-Wohn .

z. 1 . 10 . . Nähe
Karlstr . . Miet -

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen . Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

STANDARD

SCHÄUMT

AUS

EIGENER

KRAFT !

können nachweisbar gutgekleidete
Herren ( Damen ) verdienen . So -
fortine Varverdienste . Trura -
» üro , Mainz . Flachsma . s . . . .. .
9- 3 Uhr .

Diese Forderung
wirtschaftlich denkender

Hausfrauen verwirklicht

STANDARD

das selbsttätige
Waschmittel .

Ohne Verbesserung

In Wiesbaden
ober Vorort

1 - M -MllN -

MhllUNg
evtl , mit Bad u .
Garage z. 1 . 10 .

Besucht
. Ang . u .

I. 953 Tgbl . -V .

35000 M5 40000 mn .

0 . 15000 MS 20000 im .

1 . Hypotheken , auf gute
Zinshäuser in Wiesbaden
gesucht .
Willy Stern . Immobilien ,
Kirchgalle 76 , Tel . 27363 .

( Arisches Unternehmen . )

5« M , 1 . Hypothek
auf erftklall . Rentenbaus
in Wiesbaden
mit Nachlab zu verkaufen .

Willy Stern
Immobilien

Kirchgalle 76 . Tel . 27363 .
( Arisches Unternehmen .)

Dauer¬

stellung .

Eef . tückt . gesetzt .
Frl . als Stutze ,

s. kinderlieb ,
perfekt kochen , f .

Landbaushalt .
Bewerb , m . Bud
Referenzen . Ee -

3ßo kann peif .
Stenotypistin

und Maschinen¬
schreiberin

( Autofübrersch .)
von 8 — 12 llbr
tätig sein . Eil¬
ang . u . O . 953
an Tagbl . - Verl .

ISewerbliHes Personal I
Fräulein

45 I . . 14 I . tn
Anstaltswäsch , a .

Oberwäscherin
tätig , möchte sich
veränd . Ang . u .
L . 944 Tgbl . - V .

I - Hlmspersonal

Sielt . Fräulein
tn ungef . Stell ,
s. Wirkungskreis
nickt unerfabr . t .
Krankenpfl . evtl .

Ackere Frau
in allen Haus¬
arb . und leichter

Krankenpflege
erf . . ! . Beschäft .
für ganz ober
Stunden . Adr .
Tagbl . - Vl . Tc

IMM MWW UM
nickt über 28 Jahre alt , für leichte
Reisetätigkeit nach auswärts ges .
Sicheres Auftreten u . gute Garde¬
robe erfordert . Vorzuft . Donners -
tag . den 2 . Sept , im Restaurant
„ Gambrinus , Marktstr . , zwischen
3 — 5 Uhr . Pol . Führungszeugnis
ist mitzubringen .------------------
• eeeeeeeeeoeeeeeeeeee

ML 100.
- WWW

mit flotter Handschrift n . Kennt¬
nisse der doppelten Buchführung ,
sicherer Rechner , unbed . zuverläll .,
mögt , sofort für dies . Eisenwaren¬
handlung gesucht . Angebote mit
Bild und Zeugnisabschrift , und
Ang . d . Eechaltsanspr . u . 3 . 952
an Tagbl .- Verl .
e » » o » eeee ® » ee ® eo » oooe

Herrschaft ! .

3 - Z . - MW .
Kaif . - Friedrich -

Ring 59
zum 1 . 10 . 1937
zu verm . Näh .
das , bei Böttcher

Ml - Mill .
mit Heizung ,

Schillingstr ., zu
verm . d . Haase ,
Grundst .- Makler
Alwinenstr . 18 .

F . 27775 .

Aeltere Dame .
Rentnerin , sucht
ab 1 . Okt . für
dauernd

möbl .

Zimmer
m . Pens . , Z .- Hz . .
Kurviertel erw .
Ang . mit Preis¬
angabe u . B . 953
an Tagbl . - Verl .

WW
das selbst , kochen
kann u . in aller
Hausarbeit er¬
fahren ist . »um
1 . 10 . 37 gesucht .

Dr . Krüger .
Dambachtal 20 .

3 -3im . - Wohn .
m . all . Zubeh ..
Sonnenlage , z.
1 . 10 . z . v . Näh .
Haus - u . Grund -

belltzer -Veretn ,
W . -Bierttadt .

Taunusstr . 16 .
Schöne sonnige

3 - 3im . -Wohn .
in guter Lage ,
an rub . Mieter
zum 1 . Oktober
zu Perm . Sing . u .
B . 954 T .- Verl .

Gut mb ! . Zim .

z . 1 . 9 . zu verm .
Roonstr . 17 , P .
Saub . mbl . Zim .
für Wochen ober
Tage sof . zu nm .

Sckwalbacher
Straße 21 . 2 r .

Ein sehr g . mbl .
Zimmer

evtl . m . Pens . .
zwei g . möbl .

heizb . Mans ,
sof . zu vermiet .

Restaurant
Taunusstraße 22

M . 3 . b . Wal -
ramstr . 10 , 3 l .
Gut möbl Zitti .
m . 1 u . 2 Betten
zu verm . Weber -
gaffe 3 . Eth . 1 .
Sck . möbl . Zim .
b . zu vm . West -
enbstralle 3 . 2 r .
Sck . möbl . Zim .
an berufst . Toi .
Pers . f . 10 Mk .
mon . z . v . Sing .
G . 954 T .- Verl .

durch Beigaben
erreicht es höchste

Waschleistung ,

denn

MMA . 62,1
Telephon 23249
sep . Einzel - unb
D .- Zimmer frei

Webergalle 21 . 2
gut möbl . Zim .
1 — 2 Bett . Tel .

Adlerstaaße 60 ,
groll . leer . Zim ..

2 . Stock , zum
1 , Okt . zu verm .
Leere heizb . Ms . ,
et . Licht , an Be -
rufstät . abzng .
ob . für Möbel

unterzustellen
Adelheidstr . 52 . 2

2 schöne leere
Zim . an Dauer -

mieter ( in ) zu
vermieten . Karl -
stralle 39 . 2 lks .
L . Zim . zu vm .
Röderstr . 20 , P .
2 Frtsp . - Räume
an eins . Frau
bitt , zu vermiet .
Sing . u . U .. 952
an Tagbl . -Verl .

Garagen . Stall ,
Keller

Sckacktstralle 25 ,
Vdh . Part .

3 Zim . . Küche u .
Zub . sof . zu vm .
Fried .- M . 350 .-.

Rüb . Hirfch -
graben 24 , 2 r .

Sckwalbacher
Str . 3 , Hockpart .

3 - 3 . - WM .
mit Küche . Bad .
evtl . 4 Räume ,
mit Zentralheiz . ,
für Büro usw . ,
z . 1 . 10 . 1937 zu
verm . Näheres
Allmus .Baubüro
Schwalb . Str . 1 .

Tüchtiges braves

Mädchen
für kl . Geschäfts¬

haushalt zum
15 . Sept , gesucht .
Vorzustellen bei

Friseur Sees .
Grolle Burg -

stralle 8 . Laden .
Zuverl . ehrliches

Mädchen
welches kochen

kann , für Küche
unb Haus qei .

Seibel .
Bleickstr . 5 , P .

Sck . mbl . 3 . zu
vm . Mauritius -
str . 12 , 1 links .
Möbl . 3im . zu
verm . MiLels -
berg 32 . 1 r .

Seo . g . möbl .
3im . frei Neu -
galle 19 , 3 .
Möbl . 3im . frei
Oranienftr .33 .2t .

Besseres möbl .
Wobnicklafzim .

zu nerm . Sep .
Ging . Dranien -
stralle 54 . 2 I .
MLl . 3 . i . rub .
sch . Gartenhaus ,
s. zu p . Mein¬
st raste 34 . Eth .
Part , rechts .

Sehr schönes
möbl . Zimmer

mit Schreibtisch ,
sonnig u . ruhig ,
in gepfl . Hausb .
3entrumsnäbe .

an berufstätigen
Herrn zu nerm .
Rbeinstr . 60 . P .

2 - $ omilleo - Billa
nahe Lanbesbenkmal , mit
Blick auf ben Rhein . 2x3 -
Zim .- Wobn . . guter Zustand .
60 Ruten Garten , schöner
Obstbestand . Gewächshaus ,
mtl . Steuern 50 RM ., bei
10 000 RM . Anzahlung

preiswert zu verkaufen .

Willy Stern
Immobilien ,

Kirchgalle 76 . Tel . 27363 .
( Arisches Unternehmen .)

Eleg . mbl . Zim .
an Dauermieter
z . verm . Kaiser -
Friebr . - Ring 22 .
Part . r . Besicht .
2 -4 u . 6 -8 Uhr .
Sck . möbl . Zim .
m . Pens , zu vm .
Kaiser - Friedrick -
Ring 50 , 1 .
Möbl . Zimmer

zu nerm . Karl -
stralle 2 . 2 . Stock
Möbl . Balkon¬
zimmer zu nm .
Lehrstr . 15 . 3 .

Fleckiges

hausinaWn
für alle Arbeit ,
gesucht .
. Fnedrtckshot
Friedrichstr . 43 .

Solides fleckiges

Sausmädlhen
gef . z. 15 . 9 . 37 .
Metzgerei Hahne
Röderstraße 19 .

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder später zu
vermieten . Fest -
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 , 2 .
Telephon 24669

Sckarnhorststr .46
Werkstatt oder

Lagerraum , zu v .
Näh . b . Herbst ,
Mittelb . 3 . ob .
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,

BiOfl
In ber Nähe d .
Walo . . m . 'Aus¬
nahme n Schön -
beitsreparat . in
gut . Zust . , mit
gering . Mitteln
i . 4 Wohnungen
von 2 — 4 Zrm .
teilbar , günst . z .
verkauf . Haase ,
Erundst . - Makler
Alwinenstr . 18 .

— — — —

Tücktiges . saub .
zuverlässiges

« di leistungsfähige Händlerfirma
mit Verkaufs -Organisation , Ausstellungs -
raum und Werkstatt zwecks Ueber -

I nähme der Vertretung in Wies -
M baden und Umgebung . Angebote

unter T . 952 an den Tagblatt - Verlag .

flufomofisd)
«••iiifiiiinr, « 11,1,1
iiirriminnitimm
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| Wsiblichs PeWmf
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Mi
evtl . Anfängerin
flotte Maschln .-

Schreiberirn für
Anfang Sept

gesucht . Angeb .
mit Zengnts -

kovien u . Photo
unter S . 951 an
Tasbl .- Verl .

Kontoristin
erf . in Durch -
schreibbuchhalt . .

zum 1 . 10 . oder
1 . 11 . 1937 ges .
Ang . in . Lebens¬

lauf . Zeugnis -
abschr . u . Eeh .-
Anspr . u . F . 954
an Tagbl .- Verl .

IkewerblichtsPersoniill
Fleill . Servier -

mädcken
für gute Fremd .-
Pens . gei . Adr .
Tagbl . -Vl . Tb

| Hwzperstzal

Gebild . Frl .
in feiner Küche
unb Herrschaft ! .
Hause selbst ., z .
Pflege unb Ge¬
sellschaft älterer

Dame nach
Koblenz gesucht .
Zeugn . u . Photo
u . A . 914 T .-V .

Zimmermädchen
Hausmädchen

m . gut . Empfehl ,
für die Herbst -

saifon gesucht .
Vorzustellen

Grolle
Vurgstralle 5/7 .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

Gr . helles gut
mbl . Zimmer an
berufstät . bell .
Herrn abzugeb .
Adelheidstr . 52,2
Gut möbl . sonn .

Wobnschlafzim .
i . g . Hause , z . v .
Zentrale Lage

Babnbofstr . 14,2
Sckön möbl . sep .
Zim . mit Bade -
geleg . z . p . Bis -
marckring 36,1 l .

Sckön möbl .
Wobn - Scklafrim .
zum 1 . 10 . 1937
zu v . Friedrich -
strahe 50 , 1 lks .
Gut möbl . Zim .
zu vrn . Goetbe -
stralle 18 , 3 lks .
Mbl . 3 . 1 . 9 . fr .
Herderstr . 13,2 r .

Adolfsallee 34 . 2
Balmb . . gepfl . Z .
Alexandrastr . 5 ,
1 . St ^ gr . möbl .
Zim . zu verm .
9 — 3 und 6 — 8 .
Televbon 26912 .

Bertramstr . 4 ,
2 L frbL möbl .
Zim . »u verm .
Blückerstralle 10 ,

Bdh . Part .
möbl . 3 immer

sofort zu verm .
Kapellenstr . 7 , 2
m . Z . .

'
ev . Diät .

zu vermieten .
Kirchgalle 56 . 2 .

Stadtmitte ,
in gutem Hause ,
sof . günst . zu vm
1 möbl . Zim . u .
1 mbl . Mans . m .
Kochgel . nur au
sol . (Berufstätige

Laden
neu bergericht .,
Seerobenstr . , zu
vermiet . Haase .
Alwinenstr . 18 ,

F . 27775 .
Lagerraum

oder Werkstatt
Bleickstralle 18

55 qm , zu nerm .
R . b . Gottwald ,
Faulbr .- Str . 7 .

Haibiagsmädchen
f . sofort gesucht .

Dieckmann .
Fritz - Kalle -
Strall « 10 .

Saubere fleißige
Morgenbilfe

bis üb . Mittag
gesucht Fritz -

Neuter - Str . 2 , 1

Alleinsteh .
Dauerm . m . gef .
Eink . sucht gleich
ob . spät , in bell ,
rub . Höben !. ab =
geschl . geraum ,

sonnige

2 - Zimmer -

Wohnung
m . Wohnk . . Bab -
geleg . ( Wanne
vorh .) und kl .
Balk . m . fr . Blick .
Part , ausgeschl .
Mögl . ausgeb .

Frontsp . w . n .
z . hoch . - Höckttor .
5 - bis 600 RM .
Gen . Ang . erb .
A . 941 T .-Verl .
Jung . Ehepaar .
Pol .-Bearnter . f.
z. 1 . 10 . ob . spät .

2 - W . - WN .
Ang . u . U . 949
an Tagbl . -Verl .

2 - 3im .- Wobn .
v . berufst . Ehe¬
paar z. 1 . 10 . 37
ob . ipät . gesucht .
Ana . mit Preis
u . H . 953 T .-V .

UW -

möhden
gesucht

Pariser Hof

Gekuckt
zwei tüchtige

Wenmäälhen
über Tag . mit
nur gut . Zeugn .

für Kantinen -
betrieb . Vorstell ,
non 3— 6 Uhr

Delgarteu .
Hinbenburg -

allee 142 .
Für vegetarisch .

Haushalt in
Bab Beben

arische

SaimeWn
gesucht . Ang . u .
A . 940 T .-Verl .

Alleinsteh . Ehe¬
paar sucht

2 - 3-3 . - MW .
Küche u . Bab . z .
1 . 10 . evtl . früh .
Preis b . 60 Mk .
Sing . u . L . 953
an Tagbl . -Verl .

Beamter sucht

3 Zimmer
u . Küche . Ang .
m . Preisangabe
u . M . 952 T .- V .

Hallgarter
Straße 4

4 -Zim .- Wohtt .
z . 1 . Sept . z . v .

Wilhelm
Ackermann

Luisenstr . 16 , 2 ,
Tel . 24669 ,

Marktstr . 6 ,
2 . Stock
schöne

4 -3, -Wobn .
2 Balk ..Küche
Mans .. Keller
zur mvnatl .
Festmiete v .
90 RM . zum
15 . 10 . 1937 .
Daselbst bei
Sand .

in . Bab u . Etag .-
Heiz . , zum 1 . 10 .

zu vermieten .
Näheres Minner
Langgalle 6 . 2 .

etiwe 14

5 - Z . - MW .

sofort zu verm .
W . Ackermann .
Luifenstraße 16 .

Tel . 24669 ,
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Flotten im Bau .

Verstärkte Aufrüstung .

Schon längst ist es offensichtlich geworden , daß die Welt
in ein neues Stadium der Aufrüstung getreten ist . Nicht nur
zu Land und in der Luft verstärken fast alle Staaten der Erde
ihre Streitkräfte , auch die Kriegsschiffswerften haben wieder
Hochbetrieb . Fast jeden Tag bringen die Zeitungen neue
Einzelheiten von Flottenprogrammen , Kiellegungen und
Stapelläufen . Es würde zu weit führen , die tieferen Ur¬

jachen dieser neuen Entwicklung untersuchen zu wollen . Tat¬
sache ist jedenfalls , daß durchweg alle größeren Seemächte
ihre Flotten erheblich verstärken und modernisieren , und datz
die Anstrengungen auch der kleineren Mächte das gleiche Ziel
haben . Wie stellt sich die Lage im einzelnen dar ?

England ,

noch immer die erste Seemacht der Welt , hat zusammen mit
den aus früheren Haushalten stammenden Kriegsschiffneu¬
bauten nicht weniger als 148 Kriegsschiffe im Bau oder be¬
willigt . Es sind dies 5 Schlachtschiffe zu je 35 000 Tonnen ,
5 Flugzeugträger zu je 23 000 Tonnen , 21 leichte Kreuzer von
5000 — 10 000 Tonnen , 49 Zerstörer von 1650 — 1850 Tonnen ,
19 Unterseeboote von 540 — 1500 Tonnen .

An Spezialschiffen und kleineren Kampfeinheiten treten
hierzu noch 3 Unterseeboot - bzw . Zerstörermutterschiffe , 27
Kanonenboote , 2 Vermessungsschiffe , 17 Motorschnellboote .

Auch die Vereinigten Staaten von Amerika , Japan .
Frankreich und Italien haben sämtlich eine größere Anzahl
neuer Kriegsschiffe im Bau , wobei die Flottenbauprogramme
als solche teilweise keineswegs bereits als abgeschlossen be¬
trachtet werden können , vielmehr noch mancherlei Ergänzun¬
gen unterworfen zu sein scheinen . Rein zahlenmäßig sind zur
Zeit im Bau oder bewilligt :

2 « Amerika ( USA . ) :
2 Schlachtschiffe von je 35 000 Tonnen , 3 Flugzeugträger

von je 19 900 Tonnen , 2 schwere Kreuzer von je 10 000 Ton¬
nen , 9 leichte Kreuzer von je 8550 — 10 000 Tonnen , 60 Zer¬
störer von 1500 — 1850 Tonnen , 17 größere Unterseeboote .

5n Japan :

? Schlachtschiffe von je 35 000 Tonnen , 5 Flugzeugträger
von je rd . 10 000 Tonnen , 4 leichte Kreuzer von 8500 Tonnen ,
13 Zerstörer von je rd . 1500 Tonnen , 8 Torpedoboote von je
600 Tonnen , 7 größere Unterseeboote .

In Italien :

2 Schlachtschiffe von je 35 00 Tonnen ( das erste , „ Vittorio
Veneto "

, ist im Juli bereits in Triest vom Stapel gelaufen ) ,
2 leichte Kreuzer von je 8000 Tonnen , 4 Zerstörer von je
1500 Tonnen , 6 Torpedoboote von je rd . 650 Tonnen , 5 Ee -
leitboote von je 850 Tonnen , 21 Unterseeboote verschiedener
Eröße .

Frankreichs Flottenbauprogramm
für 1937 sieht den Bau von 51 Schiffen mit 43 000 Tonnen
Wasserverdrängung vor .

Ende 1936 waren auf französischen Werften im Bau :
2 Schlachtschiffe von je 35 000 Tonnen , 2 Schlachtschiffe von
je 26 500 Tonnen ( hiervon eins , „ Dunkerque

"
, inzwischen in

Dienst gestellt ) , 3 leichte Kreuzer von je 7600 Tonnen ,
2 Flottillenführer von je 2884 Tonnen , 6 Zerstörer von je
1772 Tonnen , 7 Eeleitboote von je 610 Tonnen , 6 Untersee¬
boote verschiedener Eröße .

Ein neuer Dreijahresplan , der allerdings noch
nicht bewilligt und demgemäß amtlich auch noch nicht bekannt¬
gegeben worden ist , steht daneben den Bau von weiteren
2 Schlachtschiffen von je 35 000 Tonnen , 2 Flugzeugträgern
von je 19000 Tonnen , 2 leichten Kreuzern von je 8000 Ton¬
nen sowie zahlreichen Unterseebooten ( 20 000 Tonnen ) und
sonstigen kleinen Überwasserschiffen ( 23 000 Tonnen ) vor .

Bei allen größeren Seemächten steht als besonders auf¬
fallend der Bau von Schlachtschiffen im Vordergrund , daneben
der von Flugzeugträgern und kleineren , aber schnellen
Kampfschiffen .

Die kleineren Seemächte .
Im Gegensatz hierzu finden wir bei den kleineren See¬

mächten keine Schlachtschiffneubauten , dagegen aber in erster
Linie die Kiellegung zahlreicher Zerstörer , Unter¬
seeboote und anderer Kleinkampfschiffe . So sind für die
holländische Kriegsmarine 1 Flottillenführer , 2 Untersee¬
boote , 8 Minensucher und 1 Artillerieschulschiff im Bau , 4 Zer¬
störer geplant . Im April 1937 wurde weiter vergeben der
Bau von 4 Unterseebooten .

Jugoslawien wird seine Flotte durch 3 Zerstörer
verstärken , Griechenland plant den Bau von 4 Zer¬
störern und 4 Unterseebooten . Auch die türkische Flotte
wird eine erhebliche Verstärkung durch den Bau von
2 Kreuzern 4 Zerstörern , 4 Unterseebooten und 4 Minen¬
legern erfahren , die teils geplant , teils bereits im Bau sind .

Die Ostseestaaten beschränken sich auf den Bau
kleinerer Kampffchiffe , wenn auch hier ( P ölen ) größere
Pläne bereits in Erwägung gezogen zu sein scheinen . So hat
Schweden 2 Unterseeboote , 2 Zerstörer und 3 Minensucher ,
Dänemark 3 Unterseeboote , Norwegen 1 Torpedoboot
und 2 Wachtboote , Polen endlich vorläufig 2 Zerstörer ,1 Minenleger und mehrere Unterseeboote im Bau .

Von den außereuropäischen Kriegsmarinen
ist bekannt , daß Argentinien in England einen Schul¬
kreuzer von 6500 Tonnen und 7 Zerstörer , in Argentinien
«elbst 7 Minenräumboote im Bau hat . Brasilien hat
den Bau von 6 Unterseebooten und 1 Kanonenboot vergeben .
Weiter ist der Bau von 4 Minensuchern geplant . Siam
erachtet ebenfalls den Aufbau feiner Flotte für unerläßlich und
hat auf einer Reihe ausländischer Werften , besonders in

Japan und Italien , daneben auch in England nicht weniger
als 26 Kriegsschiffe ( Unterseeboote , Kanonenboote und Motor¬

torpedoboote ) im Bau , bzw . vor der Fertigstellung stehen .
Sowjetrußland schließlich versucht zwar den zahlen¬

mäßigen Aufbau der Roten Flotte nach Möglichkeit zu ver¬
schleiern , es ist aber bekannt, - daß hier u . a . 7 schwere Kreuzer ,

6 Zerstörer , eine große Anzahl Unterseeboote und Motor -
schnellboote int Bau bzw . geplant sind .

Aus allem ersieht man jedenfalls , daß die Zeit der Ab¬
rüstung , sofern überhaupt von einer solchen gesprochen werden
konnte , vorbei ist und einer immer offenbarer werdenden Auf¬
rüstung Platz gemacht hat .

Neues aus Wissenschaft und Technik .

„ Singende " Schiffsschrauben . — Die Rostbeständigkeit alter Eisensorten . — Lüsten erspart das Umschaufeln des Getreides .

Von Ernst Trebefius .

Bei verschiedenen in den letzten Jahren zur Ablieferung
gelangten englischen Seeschiffen bereitete das Geräusch
„ singender

"
Schiffsschrauben den Schiffbauern arge Schwierig¬

keiten . „ Sangen
"

doch in einigen Fällen die Schiffsschrauben
derart vernehmbar , daß die Auftraggeber die Abnahme dieser
musikalischen Fahrzeuge einfach verweigerten . Das sum¬
mende , kreischende oder mahlende Geräusch wird vor allem auf
Fahrgastschiffen besonders lästig empfunden , und jeder See -

reisende , der dieses Geräusch tagelang ertragen mußte , wird
’

selbstverständlich bei künftigen Überfahrten derartige Schiffe
meiden . Es galt also die Ursachen dieser höchst unliebsamen
und mit wirtschaftlichen Verlusten verknüpften Erscheinung zu
ergründen , um das Übel wirksam bekämpfen zu können .

Eingehende Beobachtungen aus Fahrgast - , Fracht - , Tank -
und Walfangschiffen zeitigten das eigenartige Ergebnis , daß
von acht Schrauben , die alle nach derselben Zeichnung , also
mit vollkommen gleichartigen Abmessungen und Steigungen ,
von drei verschiedenen Herstellern geliefert wurden , zwei ein
singendes Geräusch verursachten , während die übrigen sechs
ruhig arbeiten . In den Tropen arbeitete die Schraube eines
Walfängers ruhig ; iir der Antarktis hingegen sang ste sehr
vernehmbar . Eine andere Schraube schwieg bei entgegen¬
kommender See und stimmte ihr Lied erst in ruhigem Wasser
an . Das „ Singen

" trat in keinem Falle bei rückwärts
schlagenden Schrauben auf . Von den verschiedenen Ursachen ,
die eine Schraube zum „ Singen

“
veranlassen , sei an dieser

Stelle nur die eine angeführt , datz schon die winzigen Unge¬
nauigkeiten von Bruchteilen eines Millimeters , wie sie bei der

Herstellung der Schrauben auftreten können , die Geräusche
hervorzurüfen vermögen . Wenn nur ein Flügel etwas von
dem vorgeschriebenen Matz abweicht , so schwankt die Laut¬
stärke int Takt der Schraubendrehzahl .

Die gute Erhaltung alter , mehrtausendjähriger alt¬
römischer und indischer Eisensorten , von denen die Delhi -
Säule in Indien die bekannteste ist , hat die Forscher und
Eisenhüttenleute schon seit langem in starkem Maße beschäf¬
tigt . Es lag nahe , zunächst die Zusammensetzung und den
Aufbau der alten Schweißeisensorten zu ergründen , und ste
dann mit den heutigen Mitteln der Technik nachzuahmen .
So entstanden Reineisen -Arten , künstliche Schweitzeisensorten
und gekupferte Stähle . Ein weiterer Schritt waren die
Patina - Stähle , die den gewöhnlichen gekupferten Stählen mit
dem gleichen Kupfergehalt hinsichtlich des Widerstandes gegen
Rostbildung um etwa 20 bis 30 v . H . überlegen sind , und fast
die doppelte Haltbarkeit eines gewöhnlichen Flußstahles ohne
Kupfergehalt besitzen . Damit wurde zwar ein großer Fort¬
schritt erzielt , doch sind auch diese neuen Stahlsorten bezüglich
der Haltbarkeit den altrömischen und indischen Eisensorten
noch bedeutend unterlegen . Man vermutete zunächst , datz die
alten Eisensorten von einer schützenden Rostschicht umgeben
sind , die durch ein künstliches Verfahren aufgebracht wurde .
Früher wurde als Rostschutz pflanzliches Öl in das heiße Eisen
eingerieben oder auch gebrannt .

Wurden aus altindischen Eisenstücken Teile herausge -
arbeitet und die Schutzschicht entfernt , dann rosteten diese Teile
in der Londoner , mit Jndnstriegasen durchsetzten Luft ebenso
schnell wie die heutigen Stahlsorten . Aus diesem Verhalten
ergab sich ein Fingerzeig für die in letzter Zeit in Deutsch¬
land angestellten Rostungsversuche . Es wurden die verschie¬
densten Stahlsorten in den verschiedensten Gegenden dem Ein -
fluffe der Atmosphäre ausgesetzt . Hierbei zeigte sich , daß sich
die Stähle nicht nur in der absoluten Rostgeschwindigkeit ,
sondern auch je nach der ste umgebenden Luft anders verhalten .
In der mit Steinkohlenabgasen geschwängerten Luft bleibt die
Rostungsgeschwindigkeit von Jahr zu Jahr gleich ; in Landluft
ist sie dagegen nur ein Drittel so groß und nimmt außerdem
ständig ab . Vermutlich bildet sich in reiner Landluft eine
Rostschutzschicht , die den Rostangriff nach etwa 10 bis
15 Jahren praktisch genommen zum Stillstand bringt . Weitere
Versuche in dieser Richtung , die sich freilich über eine ganze
Reihe von Jahren erstrecken mästen , werden Aufschluß darüber
geben , ob diese Annahme richtig ist .

Da nur trockenes und kühles Getreide bei der Lagerung
int Speicher frisch erhalten werden kann , muß es in gewissen ,

von der Witterung abhängigen Zeiträumen umgeschaufelt
und vor Erwärmung ebenso wie vor Feuchtigkeit geschützt
werden . Das Umschaufeln ist jedoch eine zeitraubende Arbeit .
Außerdem darf bei derartiger Lagerung die Schüttung nur
eine verhältnismäßig geringe Höhe aufweisen , da sonst die
erforderliche Durchlüftung und Abkühlung nicht erreicht wird .
Das Umschaufeln des Getreides kann unterbleiben bei Ver¬
wendung der neuerdings auf den Markt gebrachten Getreide¬
lüfter . Ein solcher Lüfter besteht aus einem Einsteckschwert
mit Schlitzlochung , einem kräftig blasenden Lüfter und einem
Metallschlauch , der die vom Lüfter verdichtete Luft dem Ein¬
steckschwert zuleitet . Je nach der Größe des Lüfters , der in
drei Ausführungen hergestellt wird , können zwei , drei oder
fünf Einsteckschwerter verwendet werden . Die Schwerter
werden in den Getreidehaufen hineingesteckt , und die Lust tritt
in feinster Verteilung durch das Getreide , das bis zu 1 % m
Schütthöhe gelagert werden kann , bis zur obersten Schicht .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Mit dem Aufkommen einer gleichförmigen Luftdruckver¬
teilung über dem Festlande hat sich bei uns int wesentlichen
noch Schönwettercharakter gehalten , doch besteht Neigung zum
Auftreten vereinzelter , teilweise gewittriger Schauer . Die
starke Belebung der vom Atlantik ausgehenden Wirbeltätig¬
keit mit verbreitetem und kräftigem Luftdruckfall über Eng¬
land deutet auf eine durchgreifende Umgestaltung der Groß¬
wetterlage , die sich späterhin auch auf unser Wetter aus¬
wirken wird .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Wechselnd bewölktes Wetter mit vereinzelte » Niederschlägen ,
bei lebhaften nach West drehenden Winden tagsüber nicht

mehr so warm .

Wasserstand des Rheins am 1 . Sept . : Biebrich : Pegel
1,60 gegen 1,60 m gestern ; Bingen : 1,88 gegen 1,94 m
gestern ; Mainz : 0,83 gegen 0,93 m gestern ; Kaub : 2,06
gegen 2,10 m gestern ; Köln : 1,74 gegen 1,77 m gestern ;
Kehl : 2,85 gegen 2,75 m gestern .

* Die Erfindung der Lufttnrbine . Die feit dem Jahre
1935 durchgeführten Versuche des französischen Ingenieurs
Georges Miltet haben jetzt ein nach Ansicht namhafter
Fachleute verheißungsvolles Ergebnis gezeigt , nämlich die
Erfindung der Luftturbine . Diese Erfindung beruht wie
bei dem Raketenantrieb auf der Rückstoß - Energie von Gasen
und Flüssigkeiten . Der von Millet konstruierte Motor be¬
steht aus einer luftsaugenden Zentrifuge , die dann in einem
Reaktionsraum verdichtet und mit großer Geschwindigkeit
nach rückwätts ausgestoßen wird . Dieser Luftstrom ruft eine
Reaktion der umgebenden Lustschichten im entgegengesetzten
Sinne hervor , der das mit dem Motor ausgerüstete Fahr¬
zeug nach vorwärts treibt . Diese Luftturbine hat gegen den
Propellerantrieb den Vorteil , daß sie bei gleichbleibender
motorischer Kraft einen viel größeren Nutzeffekt entwickelt .
Diese Luftturbine könnte sowohl für Flugzeuge und Schiffe
verwendet werden , die dadurch an Geschwindigkeit gewinnen
würden .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Datum 31. August 1937 I .Sept .

Drtsjeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

XlUTl- (
druck / auf 0 ‘ und Normallcbrvere . 753.0 752.4 754,8 753 .1

red . (
Suftiempetatur (Celsius » .......
SlcIatiDt Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......

16.7
81

O 1

22.5
61

NNW 1

18.5
76

WNW1

14 .4
84

OSO 1
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

31. Aug . 1937: Höchste Ter
Tagesmitte

1. Sept . 1937 ; Niedrigste 9

bedeckt
Dunst

0.0

beiter

24. 3.
npecamr
jeratuc

klar heiter

der Te >
lachtteini

19. 1.
12.7.

eonnenid >etn6auer am 31. Aug . 1937:
vormittags — Stb . — Min . nachmittags 3 Eid . 6 Min .

Deutfefies Theater .

Mittwoch , 1 . Sept . : 19 .00 — 23 .00 : In neuer Inszenierung :
„ L - hengrin .

"
Romantische Oper in 3 Akten von Richard

Wagner . Stammreihe C . ( 1 . Vorstellung .)
Donnerstag , 2 . Sept : 20 .00 — 22 .00 : „ Vaterland . "

Schauspiel
in 5 Akten von Emil Strauß . Stammreihe D . ( 1 . Vorst .)

Refidenz - Theater .

Mittwoch , 1 . Sept . : 20 .00 — 22 .30 : „ Fran Luna .
"

Ausstattungs -
Revue -Operette in 8 Bildern von Bolten - Baeckers .
Musik von Paul Lincke .

Donnerstag , 2 . Sept . : 20 .00 -22 .30 : „ Fran Luna . "
Ausstattungs -

Revue -Operette in 8 Bildern von Bolten - Baeckers .
Musik von Paul Lincke .

Brunnen - Kolonnade .

Donnerstag , 2 . Sept : 11 .00 : Frühkonzert Stöbt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister O . Riesch . ( Kurkarten gültig . )

Kurhaus .

Mittwoch 1 . Sept : 16 .00 : Konzert . Leitung : Stäbtischer
Musikbirektor August Vogt ( Dauer - unb Kurkarten
gültig . ) 20 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - unb Kurkarten gültig . )
20 .00 kleiner Saal : Zwei frohe Stunden mit Marina
llrsica u . Erwin Eckersberg . Am Flügel : Albert Schmitz .

Donnerstag , 2 . Sept : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 20 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung : Mufik -
direktor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Donnerstag , den 2 . September 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Waflerstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert 10 .00 Volksliedsingen .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm . Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Was wär die Welt ohne
Liebe und Wein ? 15 .00 Volk und Wirtschaft

15 . 15 Für unsere Kinder . 16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen .
19 .00 Auftakt zum Reichsparteitag . 19 .15 Musik . 20 .00
Zeit , Nachrichten , Nürnberg -Echo . 20 .20 Musik . 21 . 15
Lied - und Chormufik . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 . 15 Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Unter¬
haltungsmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

Wiesbadener Film - Theater .

Ufa - Palast : „ Das Schweigen im Walde ." Thalia :
„ Husaren heraus .

" Walhalla : „ Zwei gute Kamera¬
den ." Film -Palast : „ Brand in der Oper .

"
Capitol :

„ Der Jäger von Fall ." Apollo : „ Die Stimme des
Herzens ." Urania : „ Der Etappenhase .

" Union :
„ Togger .

" Luna : „ Schatten der Vergangenheit
"

Olympia : „ Ein seltsamer Gast .
"
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I Konzentrierte SALAT - TUN KEZurück

DF « Hees
DKW . - Kabrio

ALLGÄUER ALPENMILCH A .- G . • VERKAUFSZENTRALE MÜNCHEN 2 BS • POSTFACH 126

Versorge Sein Kind

Jn Deutschland eingeführt feit 1866

Von der Reise zurück

Dr . RickerBezirksdirettion Frankfurt , Schillerplatz 7 , Tel . 22416

Adelheidstr . 30

knusgeWe

Zurück

Tluto - Verleih

Loyal
ZurückBahnhofstraße 21 Tel . 22988

Tel . 275 35Nerotai 6

KM 3.50in fahle Haut

COUChöS Preislagen

Darmstadt
Tel . 22558Frankenstr . 25

Ehedarlehen

Geschwister Steeg .

Wiesbaden (Adlerstraße 66 ) , den 1 . 9 . 1937 .

Kirschwasser 50 % . l/i Fl . 4 .90 l/2 Fl . 2 .70 m . Gl .

! /i Fl . 2 .90 V2 Fl . 1 . 60 m . Gl .

3 % Rabatt

Alexi
Die Einäscherung erfolgt in aller Stille in Wiesbaden .

pariaia

A - L ERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraüe 41

Dai groBe Fachgeschäft für Musik und Radio

Verloren

Gefunden

Geschäfts .

Anzeigen

LiHsehInngei !

Underberg . . .
Stonsdorfer echt
Störtebecker
Kurfürstl . Magen

Verschnitt . . .
Weinbrand * ** .
Rotstern . . .
Hausmarke . .
Edelbrand . . .

Reiner Korn 35 %
Ostfriese 32 % .
Steinhäger . .

und Deine Familie durch Ab -

schluß einerFamilienversicherung

bei der

Bl . , grauer
Wellensittich

entflog . Bischofs .
Rieblstratze 3 .

I. 1 .20 o . Gl .
1 .50 „ „
1 .70 „ „
2 .00 , , , ,
2 A0 „ „

Hubert Schütz & Co
SÜSSMOSTEREI

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsbergl3
1 . Etage

Kein Laden

eigener Herstellung , in Qualität unerreicht

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr 9

Anzahlung *1 on
nur RM . « " ZU

W. Grase , Bürobedarf
am Schillerplatz .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Maria Zeilinger , geb . sehn .

Uhren
Reparaturen

gut unwillig .
Ew . Stöcker ,

obere Weber -
gafTe 52 .

Strümpfe und
Socken werden

neu u . angeftrickt
Näheres Schul ,
berg 6 . Dachstock .

! / , Fl . 2 .20 V , Fl .
„ . . 2 .80 „
» „ 3 . 10 „ „
. . 3 .55 „
„ . . 4 .35 „ „

Schweizerische Lebensversicherungs -

vnd RentenanM

HERZLICHEN DANK

allen , die mich zu meinem
91 . Geburtstage geehrt und

erfreut haben .

Moritz Müller , Rektori . R .

. . Ltr . 2 .90 m . Gl .

. . Ltr . 235 m . Gl .
Ltr . 3 .90 , 4 .75 , 5 .75

Zeulrul - u . MeuheliMW H . Krieger
* * "^ " * "^ * * * ™* "i* * * "* ** "î ^ ** ™ yJcCItII |tt (IyC y
Beratung u . floftmnfdjlag unoorbinölid ) Tel . 268 31

Steuerfrei !
DKW . - Reichs -

klasse , 4 - Sitzer .
Cabriolet , in

erstkl . Zustande ,
günstig zu verk .
Nehme Motor¬
rad in Zahlung .

Lustenberger .
Mainz ,

Dalbergstr . 10 .
Telephon 32871 .
■ ■ ■ ■ WUMM

3 .75 Vr Fl . 2 . 15 „ „
. . . Fl . 2 . - , 3 .50 , 6 .50

i/j Fl . 4 .80 V « Ff . 2 .60

l/i Fl . 4 .50 1/t Fl . 2 .50

nur Markenfabr .
aus Privathand
gegen soi . Kasse
gesucht . Angeb .
unt . Nr . E . 9189
a . Anzeigenfrenz
Mainz .

Opel - Cabriolet
2 Liter , Modell 36 , steuerfrei und
neuwertig , Svezialausführung ,
30 000 Kilometer gefahren . Wres -
baden , Telephon 24403 .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer ' im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatfs

Arznei
ist ein Aller Weinbrand i
Er sollte in keinem Haushalt fehlen

Unsere Preise :

größten Gegenseitigkeits -

Anstalt des Kontinents .

Habe neue DKW - Wagen
in Dienst gestellt

Nähren mit Pasta Divina , unentbehrlich für
trockene Haut (Zum Vorbeugen gegen Falten und
Runzeln ) ................. .........

"RM 4.—

Verlangen SieElise Bodc'sFragebogen und das inter¬
essante Buch.„DERWEG ZUR .SCHÖNHEIT “.

Parfümerie Dette
Michelsberg 6 .

HARMONIKAS
Alle führende Marken .von
der kleinsten Mundhar¬
monika bis zu dem größt .

Luxus - Piano - Akkordion
Musik - Instrumente
Blas - , Streich - , Schlag - u

Zupf - Instumenfe • Große '

Auswahl — Billige Preise
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust , der uns
betroffen , aufrichtigen Dank . Insbesondere
Herrn Pfarrer Sauer , der NSKOV . und dem
Rollkontor sowie allen Freunden u . Bekannten .

Jünke
Kais, -Friedr . . Ring 34

SterbeUle in WiesSMn
Wilhelmine Altenberg , geb . Ber¬

ner . Wwe . . 93 Jahre . Platter
Strabe 69 .

Elisabeth Tiefenbach , geb . Herzog .
69 Jahre . Blücherstratze 18 .

Elise Donatt . geb . Henrich , 75 3 . .
W .-Dotzbeim .

Zwetschwasser 50 % 1/1

Sägen kluge , gepflegte Frauen .
Drei Regeln befolgen Sie in dieser

wundervoll einfachen Behandlung :

Reinigen mit Reinigungs-Creme , zart und duf¬
tig, von tief/einigender Wirkung ...... RM 3.50

Anregen mit .Lotion Divina bringt neues Leben

Kaiser - Friedr . - Ring 70 • Tel . 26331

Stütze der Hausfrau

wird der „Thalysia -Frauengurt "

genannt , weil er der Frau bei
Arbeit und Erholung Kraft und
Ausdauer verleiht . Vermöge
seiner sinnreichen Gestaltung
bringt der Frauengurt die Un¬
terleibs -Organe In die richtige
Lage , Rückenfehmerzen und Un¬
behagen weichen einem neuen
Wohlgefühl . Wir geben Ihnen
gern die kostenlose Broschüre :
„Das Problem der guten Figur *.

TffAtttSfA
Reformhaus Robert Meyrer

Ecke Goldgasse
u . Grabenstraße
Fernruf 22305 .

HARMONIKAS

diatonisch von RM . 3 .25 an

chromatisch von RM . 29 .50 an

sowie alle sonstigen Musik -

ii,o irumente in größt . Auswahl

Nehme gebrauchte Instrumente {.Zahlung

Eleg . Wchini .
in Birke . Mah .

und Nubbaum
vreisw . zu verk .

Krau
Elise Klapper .

Friedrickttr . 55 .

Zurückgekehrt

Dr . Qurin
। [

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgang unserer lieben Mutter

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank .
Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Fries
für seine trostreichen Worte .

spart öl ,
würzt den Salat

und ist billig 1
Eine Original - Packung Parsala (kon -
zentriertjkostet nur 58 Pfennig und er¬
gibt einen ganzen Liter sämig
fließende , würzige Salat - Tunke .
Fragen Sie bei Ihrem Händler nach
Parsala und machen Sie einen Ver¬
such i es lohnt sich .

Dr . Ursula Bandow
Zahnärztin

5ß . Engländerin
zw . Konversation
gesucht . Ang . u .
S . 950 Tabl . -V .

Schwebeklasse , in erstkl . Zustand ,
teuerfrei , aus Privat zu verkauf .

Anrukehen nur Donnerstag von
4 — 6 Uhr . Zu erfragen im Tag -
blatt - Verlag . Sy

Gottes Wege sind oft hart und unerforschlich . Er nahm

meine heißgeliebte Frau , die Mutter meiner beiden Kinder

Frau Eva Lindner
geb . Breuer

unerwartet im Alter von 33 Jahren zu sich .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Fritz Lindner
Major im Inf .- Reg . 109 .

Durlach , den 28 . August 1937 .
Rittnerstraße 55

Ihren
Freund und Berater

brauchen Sie auch in der neuen

Wohnung nicht zu entbehren . Ge¬
ben Sie durch eine Postkarte dem

Verlag Ihre neue Anschrift und den

Umzugstag an . Die Zustellung un¬
seres „ Wiesbadener Tagblatt “

nach Ihrem neuen Heim wird dann

pünktlich u . gewissenhaft erfolgen

Kitten
alle Größen
( Pottkittchen )

Karton
zu verk . Witzel ,
Michelsberg 11 .

Waszilnnm
Eiche mit Nutzb . .

385 . 435 RM .

Men
naturlasiert , m .
Büfett , 160 cm
breit , mit Tisch ,

2 Stühlen .
138 . 165 RM .

bei

Möbel - Büscher
Kleine

Kirchgasse ,
a . Mauritiusvl .
Darlehensscheine
Mod . Schlaszim .
Schleisl . . Tocht .-
Zim . 45 . Metall¬
betten u . Matr . .
Couche 25 . Diw .
8 .— . Rotzbaar b .
zu verk . Holland
Sedanstr . 5 .
Küche , gebr ., im
Auftr . b . zu vk .

N . Beuslein .
Schreinermstr .
Zimmermann -

stratze 10 .
Schränke

Tisch . K .-Bett
zu verk . Neu¬
gasse 5 . 1 r .

Dr. ined . Irmgard Müller
Dambachtal 24

Telephon 26503

Kleiderblumen
B . v . Santen

Mauer gasse 12 .

Massagen, ^

Fußpflege
von 1.» Mark an

K . Strehle
staatlich geprüft
Webergasse 4

Seltene Gelegenheit !

Wegen Umstellung unserer
Vorführwagen bieten wir an :
1 V 8 Lurus - Eabrtol . . 4 Rh . .
1 V 8 4tiirige Limousine .
1 V 8 ÄLrige Limousine .
Vorgenannte Fahrzeuge und
Modell 1937 und werden mit
15 Prozent Nachlatz verkauft .
1 V 8 Aürige Limousine ,
Modell 1936 , zum Taxpreis .
Alle Fahrzeuge ttnd in neu¬
wertig . bettaevflegt . Zustand .
Gebraucht . Wagen wrrd in
Zahlung genommen . Evtl , auch
Zahlungserleichterung . _

F . K . Mettenheimer u . Co . ,
Frankfurt a . M ^ Voltastrabe 1 .

Tel . 74357 .

Mtpiano
6 RM . monatl .
Neugasse 5 , 1 r .

Motorrad
Samstag und
Sonntag von

langjäbr . Fahrer
z . leiben gesucht .
Beding , erb . u .
B . 949 Tgbl . -V .

Gute Näbmasch .
bill . Krieger .

Frankenstr . 22 . 1

Nähmaschinen
neu u . gebraucht .

Engel .
Bismarckrina 43

Schuhmacher -
Masch . ii . Leder¬
walze bill . zu vk .

3 . Lumb .
Friedrichttr . 29 ,

1 rechts .
3/15 PS Lim .

in gut . Zustande
umständehalber

zu verk . Näh .
Autoreparatur

Herborn ,
Schiersteiner

Strabe 67 .

BIsilssiBt *

; ag
|

t

| *
r,r̂

| beste Qualität

Flaschen
An - undVerkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Fabrikat Ibach ,
sehr gut erhalt . ,
vreisw . abzugeb .
Anir . u . S . 953
an Tagbl . -Verl .

Radio -Gerät .
Telefunken , zu
verk . Vertram -
stratze 14 , P . r .

R .. Bolks -
empf » Wechsel¬

strom . 25 RM .

CT -
s »

Wegen
UWWdes

Mote
1 Roßb .- Matr .,
3teil ., mit Keil .
1 komvl . Speise¬

zimmer . Eiche ,
1 komvl . Herren¬
zimmer m . leb .

Klubmöbel .
Tevviche und

Gardinen , eine
komvl . Küche .

1 Gasherd . 4fl .,
Küvversbusch ,

1 Wäschemangel ,
Schränke , Klein¬

möbel . Tisch¬
wäsche , Kristall
u . Aufttellkachen .
Lamven . diverse
Bücher . Klassiker

und Romane ,
billig zu verk .

Rüdesheimer
Strabe 23 , 1 r .

Schrank
mit Svieaeltür ,
kl . Eisschrank .

eis . Kassette
vreisw . zu verk .
Parkweg 2 . P .

| Privat .

Echter Bern¬
bar diner -Sund

umttändebalb . 1.
20 RM . abzugeb .

Fischer .
Schiersteiner
Strabe 24 .

im Soi rechts .

® ft . Anzug
2X getragen , ar .

Figur , ebenso
eleg . Nachm .-

Kleid und schw .
Eomvlet - Mantel
zu vk . Adelbeid -
stratze 78 , 2 r . ,

TnimoUögel
Vertiko

w . Waschkomm .,
auch als Wickel¬
kommode zu be¬
nutz . . Eisschrank
alles sebr gut
erb . , b . zu verk .

- Rbeinttr . 86 , P .
Eichen -Tisch

rund . 1 Meter
Durchmesser , zu
verk . Dotzbeimer
Strabe 41 , 3 r .

2 weihe
Metallbetten
m . Matr . . ä 18 .-

zu verkaufen
Sonnenberger

Strabe 4 , Part .
Weg . Platzmang .
gut . Diwan bill .
zu verk . Nettel -
beckstr . 18 , 2 r .

Kaffee -

Maschine
( Rowenta )

Theke mit " llas -
aufsatz bill . ab¬
zugeben . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Ts

Hobliaum -,
Zick -Zack -,

Knovsloch - ,
Krntelmaschine

gebraucht , zu vk .
Ang . u . L . 952
an Tagbl . -Berl .

Fast u .
Schreibmasch .

Orga - Priv .. und
Sitzbadewanne

b . zu vk . Vorck -
ttratze 7 , V . 2 r .

Witidt
u . Itür . Kleider¬
schrank v . Privat
z . kauf . aes . Adr .
Tagbl . -V . H

«MlWS
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 938
an Tagbl . - Verl .

Gebrauchte
Nähmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 954
an Tagbl . -Verl .

Dezmallvaage
zu kauf , gesucht .
Angeb . a . Fern -
kvrecher 25377 .

G0SM , 311 .
m . Backof . . gebr .
zu kauf , gesucht .
Nagel u . Becker ,

Neugasse 1 .

Opel4/16
steuerpflichtig

verheuert bis
13 . 9 . . zu verk .
Weilttratze 14 .

Leichter sei .
Handwagen

sowie 3 Fässer ,
20 - 60 Ltr . . z. vk .

Müller ,
Ringkirche 7 , P .

Gasbadeofen
zu verk . Emser
Strabe 56 , P . l .

2 Sfloo Wer
1 .20X1 .90

mit Sandttetn -
berahmung und
sämtl . Zubehör

zu verkaufen
Oestrich a . Rb „

Hallgarter
Stmtze 10 .

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister
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LandwirlscnaftHandel

Wirischafisieil Banken und Börsen

In einem größeren Kreise geladener Vertreter der Wirt -
t , der Partei und behördlichen Stellen , des Wirtschafts¬

gebiete sei hierbei ständig im Steigen begriffen , insbesondere Stahlwerke und Rheinstahl
auch der Anteil des als „ besonders auftragsbedürftrg

" er - nur Laurahütte ( minus % ‘

e r

êich ^

10 — 12 , Mirabellen 26 , Reineclauden 20 , Pfirsiche 30 , Brom -

salat 8 — 10 ,

Suppengrün 8

81. Aug ; 193730. Aug ; 1937
GeldBriet Briet

Marktberichte

Von den heutigen Börsen .

Ver . St , v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine
30. 8. 3730. 8. 37

117 .25
Verrechn .-Kurs .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblails
31. 8. 3730. 8. 37 30. 8. 37 31 . 8. 37 30. 8. 37 31. 8. 37 30. 8. 37 31 . 8 . 37

Lb .Gold 3 139 .758, 9,10

Metallgeseilschaft

Berliner Börse
171 .50

158 .158 .

J

1

■

* /. •/.
47 .7 .
47 .7 .

1937
1938

1 .459
2 .491

130 . 13
150 .25
136 .50
159 . 25
154 .25
144 .37
158 .13
214 .25

1 .469
2 .492

63 .81
57 . 15
16 .98

8 . 666
1 . 978

63 .85
57 .27
17 .02

8 .684
1 .982

140 .25
16 1 -

174 .—
127 . 50

94 .88

130 —
116 .37
163 .25
190 .25
145 . 88

1 .471
2 .496

1 ägypt . £
1 Pap .-Peso
. 100 Belga
. . 1 Milr .
. 100 Leva

63 .73
57 . 15
16 .98

8 .666
1 .978

, 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
, 100 finn , M.
. . . 100 Fr .

Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi •

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland . .
Finnland e
Frankreich

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .

Ilse Genussch . . .
Kabchemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . •
Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co. .
laurahütte . , «
Leopoldgrube • •
Mannpimann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .

Türkei .
Ungarn
Uruguay

173 .50
127 .25

94 .50
172 .-

123 . 63
155 .—
154 .—

130 .37
150 .25
136 .25
159 .50
154 —
143 . 13
158 .63
215 —

Industrie

153 .25
210 .50
211 .25

87 .88
193 . 50
133 .50
156 .—
166 .88
148 —
140 .—
160 —

Seite 14 . Nr . 203 .

Siemcns -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Dt . AtL -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel *
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
Elekt .Lichtu .Kraft

Renten

5e/eReichsanl . v . 27
ö1/«*/# Yonganleihe .
Ard .-Ausl . jAltbes . )
<•/«Schutzgebiet . 13
4l/t */*Wiesb .SLv .28
41/,6/, Pr .L.Pfbr . 19

116 . 50
163 .50
190 .—
145 25
123 . 13
122 .63
153 .50

47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 °
57 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .
47 .7 .

87 .75
193 —
133 .25
156 .88
167 .—
148 .50
140 .25
160 —

121 —
153 .25
150 —
169 . 50
150 —
153 . 50
210 —

ausgleichsstelle und der an die Wirtschaftskammer als Ab¬
teilung angefchlosienen Bezirksausgleichsstelle Hessen . Der
Umfang der Aufträge , die über die Reichsausgleichsstelle

Hoesch . . .
Hotelbett .-Ges .
Ilse Bergbau .

118 . 50
13 « .—
166 . —
131 .75

21 63

Berlin , 1 . Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien

überwiegend fester , Renten leicht erholt . Das

Geschäft an der Mittwochbörse war zunächst etwas lebhafter
als an den Vortagen , was offenbar darauf zurückzuführen
ist , daß zum Monatswechsel die Limite erneut und vielleicht
hier und da dem tatsächlichen Kursstände bester angepatzt

6,7
12, 13
„ 4-5
„ LI .

G.-Kom . 1
5

6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

Oberregierungsrat Dr . Holtz vom Reid
Ministerium , Ausführungen über die Arbeiten

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . ,
Conti -Gummi e •

Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag . . . . .
Nordlloyd • • .

Banken
Bank f. Brauindust .
Beriner Hdls .-Ges .
Com .- lüPriv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichs bank . . .

schäft , der Partei und behördlichen Stellen , des Wirtschafte
kammerbezirks Hessen wurden in einer Sitzung in der
Wirtschaftskammer Hessen die wichtigsten Fragen der Ver¬
teilung der öffentlichen Aufträge , der Rohstoffversorgung

47 .7 ..... 6
47,7,N .Lb .Cold 1
47 .7 . 2

156 . 75 156 . 50

Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ..... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar
Lettland ....... 100 Lats
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

15 — 20 , ausl . 32 , _____ ,
12 , Falläpfel 8, Tafelbirnen 1 . 30 — 38 , 2 . 25 , unsortiert 12
bis 15 , Wirtschaftsbirnen , sortiert 12 , unsortiert 10 , Früh -

zwetschen 14 , Mirabellen 40 , Pfirsiche 1 . 40 — 45 , 2 . 35 — 38 ,
Weintrauben , ausl . 40 , Preiselbeeren 35 , Waldbrombeeren
25 , Zitronen ( Stück ) 7 — 8 , Bananen 8— 12 Pfg .

31 . 8. 37
115 .75
111 .25
111 .20

31 . 8. 37
103 .75
107 .75
111 .50

klärten westlichen — oder früheren entmilitarisierten Zonen
entsprechenden Teile des Wirtschaftsbezirks Hessen . Die Be -

zirksausgleichsstelle Hessen habe ihrerseits bei Vergebungen
im eigenen Bezirk im zweiten Vierteljahr 1937 bei Äuf -

. 1934

. 1935

. 1936

138 .75
166 .88
131 .75

21 .25
134 .—
124 —
155 .50
154 25

Auf der Tagung der ausfuhrtreibenden Handwerker in
Leipzig während der Meste sprach der beauftragte Reichs -

Handwerksmeister Lohmann über grundsätzliche Fragen und
Aufgaben des Exports von Handwerkserzeugnissen . Es sind
immer zwei Dinge gewesen,

'
die dem deutschen Handwerker

den Auslandsmarkt eroberten : die besonders schön und
eigenartig gestalteten Arbeiten und die Präzisionserzeug -

mste . Mit ihnen hat seit dem Mittelalter ein bald größerer
und bald geringerer Handel nach dem Ausland hin stattge¬
funden , und seit der bewußten Förderung des Exports von
feiten des Reichsstandes des deutschen Handwerks unter den¬
selben Gesichtspunkten ist wieder ein stetiges Ansteigen der

Ausfuhrziffern zu erkennen . Der Ausbau dieser „ plan¬
mäßigen Ausfuhr

"
führte zur Gründung der Ausfuhrstelle

des deutschen Handwerks E . m . b . H . und der Exportförde¬
rungsstellen an den wichtigsten Handelsplätzen Deutschlands
Die Ausfuhrstelle ist als selbständiges Unternehmen in der

Lage , die gesamten Geschäfte für den Handwerker zu tätigen
und ihm so alle Schwierigkeiten abzunehmen . Mit Hilfe
ihrer Exportmusterschauen und ihrer zahlreichen Auslands¬
vertreter gewinnt sie ihm immer neue Absatzmöglichketten .

Deshalb ist es nun Pflicht für jeden leistungsfähigen
Handwerksbetrieb , mit Eifer die Herstellung von

ausfuhrfähigen Waren zu betreiben , die wirklich
allen Anforderungen an Qualität und Schönheit entsprechen
und bei jeder neuen Lieferung die Gediegenheit der ersten
Arbeiten wieder aufweifen — eine Forderung , die bei
handwerklicher Arbeitsweise mit ihren beson¬
deren Vorzügen noch mehr Aufmerksamkeit erfordert als bei
der Massenherstellung . Denn es ist das Ziel der handwerk¬
lichen Ausfuhr , daß der Begriff „ Deutsche Handwerksarbeit

"

überall im Ausland zu einem selbstverständlichen Wett¬

begriff werden soll . Zur Zeit , da die Steigerung unserer
Ausfuhr zu unseren notwendigsten Aufgaben gehört , ist die

Verpflichtung jedes Meisters besonders stark , sich an der

Ausfuhr zu beteiligen und seine Arbeiten für Ausfuhrzwecke
mit größter Sorgfalt zu bedenken und durchzuführen .

Reben ihrer wirtschaftlichen Wichtigkeit ist die Ausfuhr
von Handwerksarbeiten ein nicht zu übersehender Weg zur
Werbung für deutsches Kulturgut und deutsche Eigenart im
Auslande . Auch unter diesem Gesichtspunkt ist es von Be¬

deutung , daß gute Exportartikel geschaffen werden und daß
vorhandene gute Arbeiten zur Ausfuhr gelangen .

12 .69
0 .755

42 .08
0 . 164
3 .053

55 .31
47 10
12 .39
68 . 07

5 .48
9 .324
2 .357

137 .56
15 .39
55 .37
13 . 11

0 .724
5 . 706
2 .496

49 . 10
41 .99
62 .24
49 .05
47 . 10
11 .245

12 . 705
0 .755

42 .08
0 . 162
3 . 053

55 .37
47 . 10
12 .408
68 . 07

5 . 485
9 .334
2 . 357

137 . 60
15 .41
55 .43
13 . 11

0 . 723
6 .706
2 . 495

49 . 10
42 . 02
62 . 32
49 . 05
47 . 10
11 . 25

63 93
57 27
17 . 02

8 .684
1 . 982

1L441
2 . 495

Anschließend machte der Leiter der Reichsausgleichsstclle ,'
chafts -

lich . Gesfürel büßten % und Elektr . Lichtkraft % % ein , wo¬
gegen Lahmeyer und AEG . höher notiert wurden . Bei
ersteren betrug die Erhöhung % % . Ebenfalls uneinheitlich
lagen Versorgungswerte . Hier stellten sich Elettr . Lieferun¬
gen und Schles . Elektrizität und Gas , sowie Wasser Gelsen¬
kirchen % bis % % niedriger , während Charlotte Wasser / ,
Dessauer Gas % , HEW . % und RWE % % höher ange¬
schrieben wurden . Von Draht - und Kabelwetten sind nur
Felten mit minus 1 % 51t erwähnen . Von Autoaktien kamen
BMW . % und Daimler -Benz , die zunächst gestrichen waren ,'ä % höher an . Am Markt der Maschinenaktien befestigten
sich Demag um % , Rheinmetall -Borsig um % und Berliner
Maschinen , diese gegen letzten Kastakurs , um % % .

'
Vor¬

übergehend abgeschwächt waren Deutsche Waffen . Bauwerke

gingen um % % zurück . Von Textilaktien lagen Bemberg
recht fest , die zum ersten Kurs 1 % gewinnen konnten . Von
Zellstoffaktien stellten sich Aschaffenburger % , Waldhof % %

höher , dagegen Feldmühle % % niedriger . Sonst sind noch
zu erwähnen Hotelbetrieb plus % , Eebr . Junghans plus % ,
sowie Hapag und Reichsbank je minus % % . Am Renten¬
markt war oie Altbesitzanleihe um 0,05 auf 127,80 und die
Kommunale Umschuldungsanleihe um 0,10 auf 94,65 erholt .
Dollar unverändert 2,493 , Schweizer Franken unverändert

57,21 , Pfund 12,3M , Franken 9,32 , Gulden 137,44 . Tages¬
geld 3 % bis 3 % % .

12 .675
0 . 751

42 .00
0 . 160
3 . 047

55 .25
47 .00
12 .375
67 . 93

5 .475
9 .316
2 .353

137 .32
15 .37
55 .31
13 . 09

0 .721
5 . 694
2 .491

49 . 00
41 . 94
62 .20
48 . 95
47 . 00
11 . 23

worden sind . Gleichzeitig ergaben sich am Aktienmarkt für
die Mehrzahl der Werte Kurserhöhungen . Von Montan -
attien konnten Mansfeld gegenüber letzter Kastanotiz um
2y » % anziehen . Beachtlich fester waren auch Mannesmann ,
die sich zum ersten Kurs um % % höher stellten und alsbald

. . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 31 . Aug . 1937 .

Erzeuaer - ( Versteigerungs - ) Preise . Verlauf der Versteige¬

rung : Anfuhr knapp . Nachfrage gut . Gemüse : Weißkohl
( % Kilo ) 5 , Rotkohl 6— 8 , Wirsing 6 — 8 , Spinat 12 — 16 ,
Erbsen 25 , Tomaten 1 . 11 — 12 , 2 . 8— 10 , rote Rüben 5,5

Buschbohnen 12 , Stangenbohnen , grüne 22 , gelbe 24 ,
Karotten 7— 8 , Römischkohl 5— 6,5 , Petersilie 5 — 10 , Kopf¬

salat ( Stück ) 6 — 7 , Endiviensalat 7 , Blumenkohl 1 . 30 — 38 ,
2 . 20 — 27 , Treibhausgurken 1 . 15 — 20 , 2 . 8 — 11 , Frühbeet¬
gurken 1 . 12 — 18 , 2 . 8— 10 , Kohlrabi 2 — 4 , Sellerie 6 — 12 ,
Lauch 2 — 4 , Rettiche 1— 4 , Karotten ( Eebund ) 3,5 — 4,5 ,
Suppengrün 4 , Radieschen 2 Pfg . Obst : Tafeläpfel 1 .

Kilo ) 12 — 18 , Wirtschaftsäpfel 7— 10 , Tafelbirnen 1 . 12

bis 18 , Kochbirnen 5— 7 , Frühzwetschen 9 — 11 , Hauszwetschen

und die allgemeine wirtschaftliche Lage der Grenzgebiete ein¬
gehend erörtert . Der Leiter der Wirtschaftskammer Hessen ,
Prof . Dr . Luer , verwies auf den großen Umschwung , den
auch dierhein - mainischeWirtschaft in den Jahren
nach der Machtergreifung genommen habe . Wenn immer

noch manche Wünsche offen geblieben sind , so läge dies vor
allem daran , daßdieRandgebieteandenRüstungs -

maßnahmen und den Vierjahresplanvorhaben nur ver¬
hältnismäßig geringen Anteil hatten und auch die
Rohstoffragen für die Grenzgebiete eine noch größere Be¬
deutung als für die Wirtschaft des mitteldeutschen Wirt¬
schaftsraumes hätten . Durch die Tätigkeit der Reichs¬
ausgleichsstelle sei zwar erfreulicherweise gegenüber früher
eine erhebliche Besserung erzielt worden , eine weitere

Steigerung der Auftragsvergebung müsse aber gefördert
werden .

D. Kam . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

L G. Farben -Bonds

Versicherung
Allianz -Stuttg . -L . .

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . .

Handwerkstagung „ Export verpflichtet
"

in Leipzig .

im eigenen Bezirk im zweiten Vierteljah
trägen im Betrage ysn rund 44 Mill . RM . mitgewirkt und
stände in einer sehr befriedigenden Zusammenarbeit mit den
für sie in Frage kommenden Vergebungsstellen des Bezirks ,
welche auch von sich aus mit bemerkenswertem V
ständnis bei ihrer Vergebungstätigkeit den wirtschafts¬
politischen Notwendigkeiten Rechnung zu tragen bestrebt
seien . Anschließend kam Oberregierungsrat Dr . Holtz auf die
weiteren für die Grenzwirtschaft wesentlichen Fragen der

Rohstoffzuteilung für die Erenzbezirke , die die Förderung des
Wohnungsbaues , kreditpolitifche Fragen und schließlich auf
die Aufgaben und Arbeiten , des bei der Reichswirtschafts¬
kammer gebildeten Grenzwirtschaftsausschusses zu sprechen ,
in welche der hessische Erenzbezirk durch den in den Ausschuß
berufenen Berliner Vertreter der Wirtschaftskammer Hessen
laufend in vollem Umfange eingeschaltet ist .

Wirtschaftsfragen
in den Grenzgebieten

um ein weiteres halbes Prozent anziehen konnten . In
kleinerem Ausmaß waren Klöckner , Hoesch , Vereinigte
Stahlwerke und Rheinstahl gebessert . Abgeschwächt waren i

Laurahütte ( minus % % ) . Von Braunkohlenwerten er¬
zielten Deutsche Erdöl und Eintracht kleine Kursgewinne ,
dagegen waren Jlse - Genußscheine 1 % und Rheinbraun % %
niedriger . Kaliaktien hatten nur sehr kleines Geschäft . Bei 1
Wintershall ergab sich ein Kursgewinn von % % . Chemische
Wette lagen bis auf Goldschmidt , die utn % % zurückgingen ,
fester . So zogen Farben um ft bis % , Kokswerke um ft und
Rütgers um Ift % an . Von Gummi - und Linoleumwerten
erzielten lediglich Conti - Gummi einen Anfangskurs ( plus
ft % ) . Elektroaktien waren bei kleinem Geschäft unemheit -

. „ nstriche , die über die Reichsausgleichsstelle
liefen , habe im ersten Halbjahr 1937 eine weitere Steigerung
erfahren , zusammen mit den Vezirksausgleichsstellen werde
die Ausgleichsstellcnorganisation im laufenden Jahre etwa
3 Mrd . RM . Aufträge bearbeiten , der Anteil der Erenz -

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 31 . Aug . Auf dem Mainzer Schlachthof standen
962 Schweine zum Verkauf , die zu nachfolgenden Preisen
je 50 Kilo Lebendgewicht in RM . zugeteitt wurden : a ) 57 ,
b ) 1 . 57 , b ) 2 . 57 , c ) 56 , d ) 53 .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M „ 31 . Aug . Auftrieb : Kälber 664

( gegen 632 am letzten Dienstagmarkt ) , Härnmel und Schafe
163 ( 216 ) , Schweine 4366 ( 3273 ) . Notiert wurden je 50 Kilo

Lebendgewicht in RM . : andere Kälber : a ) 62 — 65 ( am
24 . Aug . 62 — 65 ) , b ) 53 - 59 ( 53 - 59 ) , c ) 45 — 50 ( 48 — 50 ) ,
d ) 32 — 40 ( 35 — 40 ) . Härnmel : b ) 2 . 48 — 52 ( 48 — 52 ) , c ) 42
bis 47 ( 44 — 47 ) , d ) 36 - 40 ( 41 — 43 ) . Schafe : a ) 42 — 45 ( 43
bis 47 ) , b ) 38 — 40 ( 36 — 42 ) , c ) 28 — 36 (20 — 32 ) . Schweine :
a ) 57 ( 57 ) , b ) 1 . 57 (57 ) , b ) 2 . 57 ( 57 ) , c ) 56 ( 56 ) , d ) 53

( 53 ) . Sauen : g ) 1 . 57 ( 57 ) , g ) 2 . 55 ( 55 ) . Marktverlauf :
Kälber und Schweine zugeteilt . Hämmel und Schafe mittel¬

mäßig . ____________

Geld
12 .66

0 .751
42 .06

0 . 162
3 . 047

55 . 19
47 .00
12 .36
67 . 93

5 .47
9 .306
2 .353

137 .28
15 .35
55 .25
13 . 09

0 . 722
5 . 694
2 . 492

49 .00
41 . 81
62 . 12
48 .9b
47 .00
11 .225

Frankfurt a . M . , 1 . Sept . ( Drahtbericht .) Tendenz :
Etwas fester . Die Börse lag auf den meisten Gebieten
etwas fester ; auch das Geschäft konnte sich leicht beleben , da

einige Kaufaufträge zur Ausführung kamen . Am Aktien¬
markt ergaben sich unter Führung von Montanwetten vor¬

wiegend Erhöhungen von ft — 1 % . Stärker erhöht waren
Mannesmann mit 125ft ( 124 ) , Rütgers mit 153 ( 151 ) . Ver¬

hältnismäßig lebhaft waren Rheinstahl mit 159ft (158 % ) ,
Klöckner und Stahlverein bei 139 bzw . 121 . Im Gegensatz zur
Allgemeintendenz lagen Jlse - Eenuß mit 138ft ( 139 % ) . Auch
Reichsbank und Julius Berger % % niedriger . Der Renten¬
markt war ebenfalls freundlich , lebhafter Kommunalumschul¬
dung mit 94 % ( 94,55 ) . Reichsaltbesitz zogen um 5 Pfg . auf
127,75 an . Stadtanleihe , Staatspapiere und Pfandbriefe
hatten bei ruhigem Geschäft behauptete Kurse . Tages¬
geld 3 % . .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 31. August DNB .-Telegraphiscbe Auszahlungen :

beeren 18 — 20 Pfg .
Eroßmarktpreise . Marktverkauf : Gemüse - und

Obstangebot gut . An Auslandsware Trauben und Bananen
uertreten . Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl ( ft Kilo )
6 — 7 , Rotkohl 9 , Wirsing 10 , Römischkohl 10 , Erbsen 18 ,
gelbe Rüben 8 , weiße Rüben 8 , rote Rüben 8 , Spinat 18 ,
Petersilie 20 — 25 , Stangenbohnen 25 , Buschbohnen 12 ,
Tomaten 14 , Zwiebeln 6— 6,5 , Blumenkohl 1 . ( Stück ) 40 ,
2 . 15 — 25 , Kohlrabi 6 , Sellerie 10 — 20 , Kopfsalat 9 , Endivien¬

salat 8 — 10 , Treibgurken 20 — 23 , Freilandgurken 8 — 12 ,
Rettich 3— 4, Karotten ( Gebund ) 6 , Suppengrün 6 , Kartof¬
feln , neue ( 50 Kilo ) 340 — 350 Pfg . Obst : Tafeläpfel 2 .
( ft Kilo ) 24 — 30 , unsortiert 12 — 15 , ausl . 28 , Wirtschafts¬
äpfel , sortiert 12 — 15 , unsortiert 10 , Falläpfel 6 , Tafelbirnen
1 . 25 — 28 , 2 . 20 , unsortiert 10 — 12 , Wirtschaftsbirnen , sortiert
10 , unsortiert 6 — 8 , Frühzwetschen 12 , Mirabellen 32 ,
Pfirsiche 1. 35 , 2 . 22 — 28 , Weintrauben , ausl . 24 ( zirka 10
Kilo brutto ) , Preiselbeeren 30 , Waldbrombeeren 20 — 22 ,
Bananen 35 , Zitronen ( Stück ) 6 Pfg .
Kleinmarktpreise . Marktverlauf : Angebot gut . Ver¬

kauf ruhig . Gemüse : Weißkohl ( ft Kilo ) 10 , Rotkohl 12 ,
Wirsing 14 , Römischkohl 12 , gelbe Rüben 11 , rote Rüben 10 ,
weiße Rüben 10 , Spinat 23 , Stangenbohnen 30 , Buschbohnen
15 , grüne Erbsen 22 , Zwiebeln 10 , Kartoffeln , neue 5,5 ,
Tomaten 16 — 18 , Petersilie 25 — 30 , Kohlrabi ( Stück ) 8 ,
Blumenkohl 1 . 45 — 50 , 2 . 20 — 30 , Sellerie 12 — 25 , Kopfsalat
10 — 12 , Endiviensalat 10 — 12 , Treibgurken 25 — 30 , Frei¬
landgurken 10 — 15 , Rettich 5— 6 , Karotten ( Eebund ) 8 ,~ ~

Psch O b st : Tafeläpfel 2 . 30 — 35 , unsortiert
2 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 15 — 18 , unsortiert

„ io
, , 21

Koni . 20

30 . 8. 37 31 . 8. 37

31. 8. 37 Faber & Schleicher
l . G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .

110 .75
166 .75
104 .75

110 .75
166 37Banken

A. D. Creditanstalt
D . Eft .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

30. 8. 37

99 .63
07 .63

121 .37
109 .25
214 —
168 .50

99 .63
87 .25

120 .75
109 —
212 .75
168 .25

Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....

141 .—
146 . 37
265 .—
128 .50

170
*
25

151 . 50

140 .25
148 —
265 —

173 —̂
170 .50
151 . 50

Verk . - Untern . Holzmann , Phil . • 153 .63 153 .50
171 .-

Hapag .....
Nordlloyd . . . •

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .

85 50
60 .50

85 —
90 .13 Junghans Gebt . .

Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B . 146s — Illi

'
m

1
1
“■

141 .—

ivos —

64 .50
154 .50

11.

11.
11.

Il
|

SSI

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeFitttnasrhrnen
Lokom . Krauß . .

245 —
97 .—

131 . 50
21 .50

116 25
179 . 2b
142 . 50

245 -
96 50

131 . 50
21 37

116 . 25
178 . 50
141 .75

— _ _ Mainkraftwerke 95 — 95 .-

Brown,Boveri &Co.
Buderus .....

141 —
129 .50
170 —

141 5̂0
145 .75

130 .25
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . .

87 .—
124 — 123 .75

Cem ent Heidelberg
„ Karlstadt .

Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Disch .GoldjfcSilber
Deutsch . L® oleum
Dyck erhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .
El ekt .Licht u .Kraft
Eschweüer . . . .
Eßünger Maschinen

142s —
144 .75

MansfelderBergbau
Metallgeseilschaft .
Miag Mühlen b . . .
Moenus ..... 129s —

156 75

154 25
268 —
170 .50

133 5̂0
157 .-

iros —

153 —
268 .—
171 . 50

133J3
157 —

120 .50

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u.Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebcck Montan .

118 —
118 . 50

1 25 .—

160 . 50
158 .50
IIS —

118 —
-. 19 .13

1 . 5
232 -75
160 . 25
158 . 50
119 -

150 .75 150 .75

200 .50 200 .50
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( Nachdruck verboten . )3 . Fortsetzung .

Magische Figur .

NeruntwortUch für bte Schristleüung : ff . Oflntber in Wiesbaden . — Dvuck und Verlag der L . Schellenberg 'schen Hofbuchdruckeret in Wiesbaden .

Auflösung des Diagonal -Rätsels in Nummer 197 :

1 . Amerika , 2 . Kamerad , 3 . Krawall , 4 . Mirakel , 5 . Brabant ,
6 . Lateran , 7 . Algebra .

Die Buchstaben sind so in die Figur einzufügen , daß

waagerecht und senkrecht Wörter gleicher Bedeutung ent¬

stehen .
1 . Abtrünniger , 2 . Mündungsarm der Weichsel , 3 . Bild¬

platte , 4 . Ehemann , 5 . Kranker .

Würde das jetzt immer so sein ? Führte der Weg zu
Peter durch verborgene Pforten und über Feuerleitern ?

❖

Hauptrolle Charlotte Lenz

Der eilige Brief .

Von Peter Robinson .

Tante Paula hatte einen Brief an ihren Bruder in Königs¬
berg geschrieben . Es war ein ivichtiger und eiliger Brief , imb

deshalb warf sie ihn nicht einfach in einen Briefkasten , fondern
ging damit auf das nächste Postamt , um ihn einem der Herren
Beamten ganz besonders zu empfehlen und ans Herz zu legen .

„ Ach bitte , Herr Sekretär : geht dieser Brief wohl heute noch nach
Königsberg ab ? "

„ O gewiß !" erklärte der Sekretär , der aber erst ein Afflstent
war . „Jetzt haben wir 18 Uhr ; der Nachtzug geht um 20 Uhr 35
ab — da kommt der Bries also bestimmt noch mit ."

„ Und wann kommt er dann wohl in Königsberg an , Herr
Sekretär ? "

„ Der Zug soll fahrplanmäßig um 6 Uhr in Königsberg scm ,
gab der Sekretär oder vielmehr Assistent sofort zur Auskunft ,
ohne weiteres Besinnen .

Das imponierte Tante Paula . Nein , wie doch diese Herren
auf der Post alles so genau im Kopfe höben ! — Es war aber

eigentlich gar nichts Imponierendes dabei . Der Assistent stammte

Weller war wundervoll gewesen . . . Ach , wie durfte

sie jetzt an Weller denken ? Es blieb unfaßbar , daß

man sie nicht verhaftet hatte , aber verhaftet wurden

nur die , die eine wirkliche Waffe für einen Todesstoß

benutzten , die andern nicht . / . Auch Peter war nicht

verhaftet worden , vor keinem Gericht brauchte er je

Rechenschaft zu geben über das , was er getan hatte .

Jetzt war sie nicht besser als er , und es war nun , da

man zu ihm fahren würde , fast gut , zu wissen , daß man

nicht besser war als er . Es war töricht gewesen , sich ver¬

folgt zu glauben
' Sollte man einer hysterischen Komö¬

diantin nachlaufen , die amerikanische Reklameszenen in

Berlin probieren wollte ? Berlin war eine klare , fach¬

liche Stadt , und wenn ihr „ Nein !" ein Echo auslösen
konnte , so nur das des Gelächters . Nicht einmal die

Zeitungen würden darüber berichten , wie das anber =

wärts wohl geschehen wäre . Hier war auch die Presse

diszipliniert und hatte keinen Raum für eine private
Groteske

„ Wo wollen Sie denn hin ? " Ein kleiner Mann ,
der eine riesige Aktenlast schleppte , stand plötzlich vor

ihr und Charlotte stammelte etwas vom Finanzamt .

Finanzamt war das einzige , was ihr einfiel , wenn sie

an Behörden dachte . Der kleine Mann schüttelte miß¬

billigend den Kopf und erklärte , daß hier kein Finanz¬

amt wäre . Ja , und dort — bitte sehr — wäre die Tür .

und ganz vorn dann der Ausgang . Charlotte dankte

und ging ganz ruhig dem Ausgang zu . Plötzlich aber

blieb sie stehen . Es war unmöglich , dort vorn hrnaus -

zugehen . Roch würden die Neugierigen auf der

Straße stehen , die Pressephotographen würden die

Zyklopenaugen der Kameras blitzen lasten und . . .

Hastig bog sie in einen Seitenflur ein , lief bis zu

seinem Ende und stand dann vor einer eisernen Türe ,

auf der mit roten Buchstaben „ Notausgang
"

zu lesen

war und der Vermerk , daß man ihn nur in Fällen der

Gefahr benutzen dürfe .

Im Falle der Gefahr ! — Es bestand keine Gefahr ,
vielleicht nur , daß Floris Reuter irgendwo auf sie
wartete , um ihr zu sagen , daß die Theaterdirektion
keinen Wert mehr darauf lege , ein verrücktes Frauen¬

zimmer engagiert zu haben , das weder sich , noch der

Bühne , der es angehörte , Ehre mache . . .

Es kostete einige Mühe , die schwere Tür mit den

blutroten Buchstaben zu öffnen und auf den schmalen

Eußeisenstufen der Feuertreppe in den Hof zu klettern .

Trotzdem es heller Tag war , schien sie unbemerkt ge¬
blieben zu sein .

Am Ausgang der Hofdurchfahrt sonnte sich ein

Pförtner mit halbgeschlostenen Augen . Er hob wohl

blinzelnd das Lid , als sie an ihm vorüberging , aber er

rührte sich nicht . Nichts rührte sich , nur daß in ihr ein

Erinnern war , daß sie schon einmal einen Seitenaus¬

gang gewählt hatte , aus Furcht vor den Menschen .

Aus der Diele klang das Glockenspiel einer alten

Standuhr . Es war fünf Uhr nachmittags . Phöbe
Eloster stand auf und trat ans Fenster . Ganz fern nur

hörte man hier , in dem stillen Haus in Bayswater , die

Autobusse dröhnen . Sie fuhren hinein nach London
oder kamen aus der City , die kleine Seitenstraße selbst
aber war still und stumm . Sie schien es zu allen Stun¬
den des Tages zu sein . Morgens , wenn Phöbes
Bruder , Percy Eloster , das Haus verließ und nach¬
mittags , wenn er aus dem Ministerium zurückkam .
Selbst sein kleiner blauer Sportwagen , dessen Motor
etwas lärmend ansprang , schien in dieser Straße laut¬

loser zu fahren , so konnte es wohl sein , daß sie Percys
Heimkehr überhört hatte .

Es war töricht , derlei zu glauben . Phöbe Eloster
wußte es selbst . Percy wäre sofort zum Tee gekommen ,
wenn er daheim war . Seit Jahren gehörte ihnen diese
Nachmittagsstuyde , oft war es die einzige des Tages ,
an der sie sich überhaupt sahen . Sie trat vom Fenster
zurück und schaltete das Licht ein . Dort stand der Tee¬

tisch mit den silbernen Leuchtern , da war sein Sessel und

sein Gedeck , und ihrem Platz gegenüber , in einer Reihe
alter Familienbilder , hing sein Bild , und es schien , als

wäre es das bedeutendste von allen , als bildeten die

andern nur das Gefolge .

Dies Bild ist zehn Jahre alt , dachte Phöbe , aber

Percy hat sich kaum verändert . Nur , daß er nicht mehr
die Uniform der königlichen Garde trägt , und daß feine

Schläfen silbern schimmern . Die messerbreite weiße

Strähne aber , die sich durch sein dunkles Haar zieht , bis

hin zum Wirbel , die hatte er schon damals , und es war

Viola Scott , der er sie verdankte . Viola , die er im

Kriege geheiratet hatte und die doch nicht ,
warten

konnte und wollte bis zu seiner Heimkehr . Die ihn in

ein leeres Haus treten ließ , und nichts zurückließ als

einen Brief , in dem ein paar hilflose Lügen standen und

Anklagen , nicht gegen sich , sondern gegen ihn . Immer¬

hin , sie schien ihn gefürchtet zu haben , denn sie war mir

dem andern in die Kolonien gegangen . Percy hatte ste
nie wieder gesehen , auch ihren Namen nie mehr genannt ,
nur , daß sein dunkles Haar über Nacht eine silberne

Strähne aufwies , breit und tief wie eine Wunde . .

Er war sehr still geworden , dieser ehemalige Haupt -

mann , der neben seiner Schwester Phöbe dahinlebte und

nur die Aktenarbeit des Ministeriums zu kennen schien ,
in dem er auf einen Posten berufen worden war , um

den ihn viele beneideten . Ja , es gab Männer , die ihn

beneideten und Frauen , die ihn bewunderten , er

merkte es nicht . Er lebte dahin , ein paar Sommer¬

wochen auf dem Lande , die übrige Zeit in Arbeit ver¬

graben . Dennoch war es Phöbe damals zuweilen er¬

schienen , als lebte er noch ein anderes Lebe » , em ge¬

heimes , von dem sie nichts ahnte , denn zuweilen bekam

fein klares , kühles Auge einen weichen , glücklichen

nämlich aus Königsberg ; dort wohnten noch seine Eltern , und die
hatte er erst vor drei Wochen besucht und war mit jenem Nachtzuge
gefahren . Er wäre also sehr unbegabt gewesen , wenn er Abfahrts -
und Ankunftszeit des Zuges nicht mehr im Kopse gehabt hätte .

Tante Paula mußte aber noch mehr fragen . „Ja , und wann
wird der Bries dann wohl bestellt , Herr Sekretär ? "

Der Assistent las die Adresse : Herrn Oberstudienrat Professor
Droesicke , Königsberg i . Pr ., Nikolaistraße . — „ O , das ist ja gar
nicht weit von der Post , — gleich bei der Rechten Straße . Da ist
der Brief schon bald nach halb acht . "

Tante Paula war starr vor Bewunderung dieser außerordent¬
lichen Kenntnisse . Sie nahm natürlich an , daß der Herr Beamte
ebensogut wie in Königsberg auch in Hamburg oder Köln oder
Leipzig oder München Bescheid wüßte . Es war aber , wie gesagt ,
nichts Bewundernswertes dabei ; übrigens wohnten die Eltern
des Assistenten auch in der Nikolaistraße .

Tante Paula war aber noch nicht ganz bcrnhigt über ihren
Brief . „ Ich muß ntich aber wirklich darauf verlassen können , daß
der Brief nicht später bestellt wird . Denn sehen Sie , Herr Sekretär :

Professor Droesicke — das ist nämlich mein Bruder — geht am

Morgen ins Gymnasium . Um acht Uhr muß er da sein . Und

vorher soll er den Brief bekongnen . "

„ Ah , ins Gymnasium . Ins Altstädter oder ins Kneiphöfsche ? "

„Ins Altstädter !" Tante Paulas Belvunderung klomnr zu
steilsten Höhen .

„ Na , zum Altstädter Gymnasium hat ' s der Herr Professor
ja gar nicht weit . Da wird er doch nicht früher als zehn Minuten
vor acht von Hause weggehen , — also bekommt er den Brief
noch vorher ."

Tante Paula nickte . Doch sie hatte immer noch Sorgen .
„ Aber vielleicht geht mein Bruder ausnahmsweise einmal früher
fort ! Und der Briefträger ist gerade etwas später daran ! Und
der Zug kann ja auch Verspätung haben !"

„Nun , dann lassen Sie den Brief doch durch Eilboten be¬
stellen "

, schlug der Assistent jetzt vor , etwas ungeduldig . „ Das
kostet doch nur 40 Pfennige . "

„ Aber ja doch , natürlich !" An diese Möglichkeit hatte Tante
Paula gar nicht gedacht . Mit Vergnügen bezahlte sie 40 Pfennige ,
und der Assistent vermerkte das Nötige auf dem Briefumschlag .
So , nun war die Sache wohl endlich in Ordnung .

Aber nein , sie war nicht in Ordnung . Taute Paula legte
noch ein Fünfzigpfennigstück hin . „ Ach bitte , Herr Sekretär !
Lassen Sie dem Mann , der den Brief austrägt , doch noch fünfzig
Psennige extra geben -- er möchte sich doch recht beeilen ."

Moor stehen zu 6Iei6en und zu lauschen , ob nicht doch jemand
darin wohne . Es verlockte ihn beim Vorbeigehen hinzusehen ,
aas müsse sich die Tür öffnen und ihm die Frau ihr Dasein
änd ihre Vergangenheit näher bringen . Denn da alles um
sie herum durch ihre Gegenwart so offen und freundlich war ,
erschien ihm die verschlosseneTür wie ein Widerspruch . Viel¬
leicht war es das Zimmer ihres verstorbenen Mannes —
dann allerdings sollte es mit Recht verschloßen bleiben , so
lange sie es für sich zu stillem Gedenken besitzen wollte .

Gestand er sich das auch zu , so war er doch nicht froh über

diese Möglichkeit . Vor einiger Zeit hatten sie sich im Flur
plötzlich aneinander gelehnt , die Arme ausgebreitet , als woll¬
ten sie sich umfangen . Dann aber war sie , als er sich ihr nun

genähert , — mit einem Blick auf das verschlossene Zimmer
eilig davongegangen und hatte sich am Abend nicht mehr
gezeigt .

Nach wie vor blieb er die Wende zu Hause . Das Licht
brannte bis spät in die Nacht durch die Scheiben auf den Flur

hinaus . Auch die Frau blieb bis tief in die Nacht wach . Be¬

gegneten sie sich aber vor der verschlossenen Tür , so schlug sie
die Augen nieder , und er wich ihr scheu aus .

Eines Wends kam er nach Hause und überraschte sie , als

sie vor dieser Tür stand , den Schlüsiel unentschlossen in der

Hand . Bemüht , möglichst unbefangen an ihr vorbeizugehen ,
näherte er sich ihr . Kaum konnte er sehen , wie sie ihm winkte

und ihn leise rief . Er blieb stehen , wagte aber keinen Schritt

euf sie zu . Sie drängte jetzt lauter : „ Kommen Sie !" und

nahm ihn ermunternd bei der Hand . Willig folgte er >hr
in das Zimmer , das zu sehen er heimlich gewünscht hatte .
Ein Raum , der sich nicht viel von anderen unterschied : ein

Empire -Tisch , eine hohe Lampe mit bemaltem Papierschirm ,
ein Bücherregal , ein Sofa und eine Kommode . Aus diese
deutete sie . Eine Uhr stand daraus , aber es war verwunder¬

lich , daß sie die Zeit zeigte , die es gerade sein mußte . Er

verglich sie mit der auf seiner Taschenuhr , und in der Tat :
beide Uhren zeigten fünf Minuten vor sieben !

Befriedigt nickte sie , und , ohne ihn anzusehen , sagte sie
nun : „ Um diese Zeit starb er , um diese Zeit , genau . . . Als

ich gleich nach dem Eintritt des Todes ins Zimmer kam , um

zu sehe » , wann er gestorben war , da tickte sie nicht mühr .
Sofort daraus schlug es sieben . Sie mußte also stehengeblieben
sein , als er verschied . . . Und feit dem Tage ist sie still , und

auch für mich steht die Zeit seither still . Drei Jahre lang . , .‘

Langsam ging sie , dabei auf die Kommode zu und strich
Über das Glas der Uhr . Dann , zu ihm aufsehend , tippte sie den

Pendel an , zärtlich , leicht und silberfeiir klang das Uhrwerk :

lebendig gewordene , klingende Zeitz .

Die Stille in dem Zimmer war sofort eine andere , und

zwischen ihnen , die sich nn der Hand hielten und verwundert

ansahen , pulste es wie das Ticken der Uhr , immer dichter
schlugen die Sekunden des Herzens aufeinander . „ Er wird

nicht zürnen
"

, meinte sie , „ daß ich die Uhr . . . daß wir die

Zeit nicht mehr stillstehen lassen . .

Von diesem Tage an blieb auch das Zimmer unver -

schloßen , ungestraft gingen sie aus und ein , und mit ihnen war
die Zeit wieder silbern hörbar , nicht nur gemeßen von einem
Räderwerk , sondern ausgefllllt vom Schlage des Daseins , das

gute und schwere Tage bringt .
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Glanz , und eines Tages hatte er einen Namen genannt ,
einen Frauennamen , und es war , als ob er der
Schwester ein Geheimnis verriete . „ Mabel Graham

"
,

hatte er gesagt , „ ist sehr unglücklich in ihrer Ehe . Sie
will sich scheiden lassen , Phöbe , kannst du begreifen ,
daß sich eine junge , schöne Frau um meinetwillen
scheiden lasten will ? Ich bin ein alter , grauer Wolf
und dennoch will sie es tun , verstehst du das ? "

Phöbe
Eloster hatte es verstanden .

Dennoch — es hatte keine Scheidung gegeben , wohl
aber jenen seltsamen heißen Herbsttag , an dem Percy
Eloster zur Jagd geladen war . Es soll sehr fröhlich
auf dieser Jagd gewesen sein , und auch von Mabels
Mann konnte niemand sagen , daß er anders als fröh¬
lich war . Ja , er war so heiter , daß er die Büchse ein

wenig zu hoch hielt und keiner durfte behaupten , daß
Mr . Graham schuld hatte , wenn ihm Percy Eloster ins

Schußfeld gekommen war . Man hatte nur mit Schrot
geschossen an diesem Tage , aber Percy war von einer

Kugel getroffen worden . Fast wäre es ein ausgezeich¬
neter Blattschuß geworden , doch Mabels Mann hatte
wohl doch zu hoch gehalten . So saß das Blei zwei
Zoll über dem Herzen .

Zwei Zoll Uber dem Herzen !

Es gab keinen Arzt , der es wagte , die Kugel zu
entfernen , es gab nur die Hoffnung , daß sich dies

Stückchen Blei , das stündlich den Tod bringen konnte ,
verkapselte . Nur Ruhe war dazu nötig , nichts weiter .
Der Fiebernde aber kannte keine Ruhe . Er stöhnte auf

seinem Lager , und wenn etwas aus diesem irren

Stammeln zu verstehen war , so war es der Name jener

Frau , deren Mann die Schrotflinte mit der Kugelbüchfe

vertauscht hatte . Mabel aber kam nicht . Niemand
kam . Nur einmal brachte die Post einen lächerlichen

Geldbetrag . „ Ich möchte Ihnen das Porto für die

Briefe , die Sie meiner Frau geschrieben haben , ver¬

güten
"

, schrieb Mr . Graham . Percy hatte nie davon

erfahren .

Vielleicht , dachte Phöbe , war es doch mein Wachen
und Bei - ihm - Sein , das ihn rettete , das veranlaßte , daß
die Kugel nicht weiter sank , daß sie sich einschloß und

daß die Ärzte sagen , jede Gefahr fei vorbei und Percy
könne achtzig Jahre und älter werden , wenn er sich nur
ein wenig schonen wolle .

Percy Gloster hatte es gelobt . Er trat aus dem

Eolfklub aus und spielte nicht mehr Tennis , auf das

Schwimmen verzichtete er und selbst den Ritt im Hyde -

park , den man ihm gestattet hatte , falls er den zahmsten
Gaul aus Mr . Ritchers Tattersall im Schritt gehen
ließe , gab er auf . Nur der Wagen war ihm geblieben .
Der kleine , blaue Sportwagen , den er gekauft hatte ,
um nach Mabel Grahams Scheidung mit ihr durch
Deutschland zu fahren . Percy Gloster liebte Deutsch¬
land . Es war das Vaterland seiner Mutter , und er

hatte es kennengelernt als Besatzungsoffizier der

Kölner Zone .
Das war vorbei . Alles war vorbei . Nur der kleine ,

blaue Wagen war geblieben . „ Mein Rollstuhl
"

, nannte

ihn Percy und er lächelte dabei , aber dieses Lächeln tat

weh .
Phöbe Gloster hatte sich auf die breite Couch gesetzt ,

die in der Zimmerecke stand und die mit ein paar silber¬
grauen Wolfsfellen bedeckt war . Alle Gedanken und
Bilder , Wünfche und Ängste , die in ihr aufstiegen und
wieder versanken , waren ihr vertraut . Nichts kam , was
nicht schon hundertmal aufgetaucht wäre , sie spürte , daß
ihr Denken eng geworden war und ihr Fühlen nur
einem Menschen galt : ihrem Bruder . Dennoch war sie
unruhig . Nur in der kurzen Zeit , da er im Hause
Mabel Grahams verkehrt hatte , war es vorgekommen ,
daß Percy die Teestunde , die ihr gehörte , zuweilen nicht
eingehalten hatte . Sie hatte sehr darunter gelitten ,
jetzt schämte sie sich , daß sie einmal gelitten hatte , unter
Stunden , in denen er glücklich gewesen war . Dann
aber lächelte sie . . . Sie dachte daran , daß sie es war ,
die ihm ein neues Glück schenken würde , eines , das er
nicht ahnte , und das ihm wie ein Wunder erscheinen
müßte . Er würde dann wieder die Teestunde bei ihr

vergessen , aber sie wollte trotzdem glücklich sein , weil er
es war . . .

Durch die Stille klang wieder das Glockenspiel der

Standuhr , zugleich aber hörte sie das Bremsen des

Wagens , draußen vor dem Haustor . Ich habe nur eine
Viertelstunde gewartet , dachte sie . Wie lang kann eine
Viertelstunde sein ! Sie trat in die Diele und warf , ehe
sie die Hautllr öffnete , einen flüchtigen Blick in den
Spiegel . Sie war nicht jung und nicht alt , alles erschien
ihr unbestimmbar , vielleicht , daß ihre großen , dunklen

Augen noch schön waren , oder war es nur der Glanz
der Freude darüber , daß Percy zurück war und daß sie
ein Geheimnis hütete , von dem er nichts wissen durfte
bis . . .

Vom Wagen , der draußen am Bordstein hielt , kam
ein Signal . Ein kurzes , zweimaliges Aufschrillen bet
Hupe . Ohne die Tür zu schließen , stürzte sie hinaus .
Es war nicht Percy , der da vorgefahren war . Sie trckt

schnell an den Führersitz der grauen Limousine und

flüsterte erregt durch die herabgedrehte Scheibe .

„ Sie kommen zu spät . Kommen Sie morgen wieder .
Percv *an " A " genblick hier sein .

"

„ Ich we ' nm nur saaen "
, kam die Antwort ,

„ daß ich gesie - n gekabelt habe
"

„ Gestern schon , warum denn gestern schon ? "

„ Es hatte seine Gründe . Es war unaufschiebbar .
Einen halben Tag später , und wir hätten sie nie be¬

kommen .
"

„ Sie kommt ? "
,

„ Morgen . Es bleibt Ak, '— ' °" g , Miß

Gloster ? "

„ Es ist das letzte , was ich habe , es bleibt dann nur

noch der Schmuck
"

, sagte Phöbe zaghaft und sie
klammerte die Hände um den Rand der Scheibe .

„ Ich kann mich nur an das halten , was wir verein¬
bart haben , Miß Eloster . und das waren tausend
Pfund

"
, die Stimme im Waaen hatte etwas Hartes

und Drohendes , aber der Abschiedsqruß klang wieder
höflich und sie alaubte sogar ein Lächeln erkennen zu
können , ein Lächeln , das bezaubern müßte , wäre man
noch iung und voll Begierde nach dem Leben

„ Natürlich , tausend Pfund
"

, sie sagte es gehorsam ,
wie ein Kind , das man zurechtgewiesen hat , dann sagte
die araue Limousine Bayswater Road zu .

Als sie zurückkam ins Haus , meldete das Mädchen ,
daß soeben Sir Percy angerusen habe und seine
Schwester bäte , nicht länger mit dem Tee auf ihn zu
warten .

❖

Als es dunkel wurde , ging Charlotte durch Straßen ,
die sie bisher noch nie betreten hatte . Irgendwo hatte
sie erfahren , daß der Zug nach Vlistingen vom Schlesi¬

schen Bahnhof abging . Daß man ihn auch im Westen

hesteiqen konnte , hatte sie nicht bedacht . Sie besaß jetzt
eine Fahrkarte nach London und es galt nur noch , die

Zeit bis zur Abfahrt des Zuges irgendwo zu ver¬

bringen . Eine Zeitlang hatte sie im Wartesaal gesessen ,
war dann durch fremde Straßen geirrt und fand schließ¬
lich ein kleines Caf6 , das in seinem Schaufenster ge¬
mütlichen Aufenthalt und Stimmungsmusik verkündete .
Bei ihrem Eintritt begann das Grammophon einen

Marsch zu trompeten , obschon die Nischen an den Wän¬

den leer und ihre Samtvorhänqe nicht geschlosten
waren . Sie wählte einen Platz in der letzten Nische ,
die völlig im Dunkel lag . Sie bestellte Dee und etwas
zu essen und zog sodann ihre Fahrkarte hervor und legte
sie auf die Märmorplatte . Es war gut , immer vor
Augen zu haben , daß dies eine Karte war , die ihr
das Recht gab . nach London fahren zu können . Plötz¬
lich aber fiel ihr ein , daß sie ohne Gepäck war ! Konnte
man nach London reisen , ohne einen Koffer im Gepäck¬
netz liegen zu haben ? Das mußte Verdacht erregen .
Spätestens bei der Zollkontrolle würde man auf sie auf¬
merksam werden ! Sie sprang auf und eilte zur
Telephonzelle . Mechanisch wählte sie ihre Nummer
und es schien unendlich lange zu dauern , ehe sie Inges
Stimme vernahm . Charlotte fürchtete , ihren Namen zu
nennen . „ Ich bin es , Inge

"
, sagte sie leise und sie glaubte

ein erlösendes Schluchzen zu hören .
1 ( Fortsetzung folgt .)

Napoleon darf nicht fliegen !

Eine wahre Geschichte von 6 . v . Droste -Hiilshoff .

Ein strahlender Sonnenhimmel blaut über Paris und
dem weiten ebenen Felde unweit der Seine , aus dem eine
tausendköpsige , aufgeregte Menschenmenge lärmend hin und
her wogt . Hübsche Mädels aus dem Volke , kleine Näherinnen
und Gemüsehändlerinnen in zierlichen Häubchen und schlich¬
ten Kattunkleidchen suchen sich Arm in Arm mit jungen
Burschen möglichst weit gegen die Absperrungen aus Latten
und Seilen vorzudrängen . Kinder winden iich zwischen den
Beinen der in langen Reihen wachehaltenden Soldaten
durch . Halbwüchsige Jungen hängen an allen Zäunen und
Bäumen im Umkreis des Feldes , im Hintergründe
recken sich vornehme Damen und Herren im Fond von
prunkvollen Karossen . Alle , alle wollen das große Ereignis ,
den lange angekündigten Aufstieg des Ballonfahrers
Francois Blanchard miterleben . Blanchard ist bereits ein
berühmter Mann . Voreinigen Monaten gelang es ihm . ge¬
meinsam mit dem Engländer Jeffries über den Kanal nach
England zu fliegen .

'
Auch diesmal wird ein Engländer

Blanchard auf der Reise in die Lüfte begleiten . Allerdings
läßt sich der gefeierte Luftschiffer die Terlnahme an seinen
Fahrten teuer bezahlen . Mister Elgin hat dafür 200 Franken
gegeben und steht stolz neben Blanchard , der das Fertig¬
machen seines Luftschiffes überwacht .

Die geschweifte , bootförmige Gondel der „ Charlivre "

trägt am Bug das bourbonische Lilienwappen . Innen be¬

finden sich Taue und allerlei steuer - und ruderähnliche
Geräte , die von der Menge verwundert bestaunt werden .
Der mit einem Netz überfponnene runde Ballon wiegt sich
bereits prall gefüllt an seinen Ankertauen .

Zahlreiche Kadeiten in der Uniform der Pariser Kriegs¬
schule stehen dicht bei der Absperrung und beobachten auf¬
merksam jeden Handgriff Blanchards und der Männer , die
an der „ Charliöre " herumhantieren . Eifrig sprechen die
jungen Leute über die Luftschiffahrt und ihren etwaigen
Nutzen in künftigen Kriegen . Mit jugendlicher Hitze verfech¬
ten sie ihre verschiedenen Meinungen . Ein dunkelhaariger
schlanker Junge mit der gelblichen Hautfarbe des Süd¬
länders ist besonders begeistert und erklärt immer wieder ,
wie glühend er den Engländer um das Mitfabrendllrfen
beneide .

„ Das läßt sich leicht sagen , wenn man bestimmt nicht in
die Lage kommen wird , selber in die Gondel zu steigen !"

spottet einer der Kameraden . Der schmale Sechzehnjährige
ballt die Faust :

„ Schwätze nicht ! Hätte ich zweihundert Franken in der
Tasche , so würde ich euch sofort meinen Mut beweisen !"

Plötzlich fährt ein kräftiger Windstoß zwischen die Seile
des Ballons . Die pralle Kugel schwankt heftig . Nun beachtet
man erst , daß in der Ferne Gewitterwolken heranziehen . Die
Erregung ber vielen Zuschauer wächst . Wird Blanchard
unter den geänderten Wetterverhältnissen den Aufstieg
wagen ? Einige Abgesandte aus der Volksmenge bestürmen
den Luftschiffer mit Fragen . Blanchard zuckt die Schultern :

„ Warum nicht ? Ich bin schon öfter bei Wind und üblem
Wetter aufgestiegen . Bald schweben wir hoch über dem Un¬
wetter !"

Mister Elgin bekommt jedoch Bedenken . Er erklärt
zögernd , auf die Beteiligung am Flug verzichten zu wollen
und verlangt schließlich den bereits bezahlten Fahrpreis
zurück . Blanchard will das Geld jedoch nicht herausgeben .
„ Ich fahre ja , und Sie können mitfahren , wie es verabredet
war . Wenn Sie nicht mehr mittun wollen , ist es Ihre
Sache !" meint der Luftschiffer . Es entspinnt sich ein Wort¬
wechsel über die Berechtigung der Rückforderung .

Endlich kommt dem Engländer ein guter Gedanke :
„ Meine Herren !" wendet cr sich an die Umstehenden , „ ge¬
wisse Umstände hindern mich , die Luftfahrt mitzumachen . Ist
jemand da , der meinen Platz einnehmen möchte ? Für die
Hälfte des von mir bezahlten Betrages will ich ihn ab -
lasien !"

Die vielen Menschen , die im Augenblick noch lachten und
lärmten , sind auf einmal ganz still . Einer sieht den anderen
an . Da springt der blasse schlanke Kriegsschüler , ohne sich
zu besinnen , über die Absperrplanken und steht mit dre «
Sätzen neben der Gondel :

„ Ich möchte so gerne mitfahren , aber — — "

„ Wenn Sie hundert Franken bezahlen — ? "

„ Hundert Franken besitze ich nicht . Ich habe nur etwa
zwanzig , doch ich hoffe , daß ich den Rest nach der Fahrt noch
auftreiben kann !" erklärt der junge Bursche . Sein schmales
Gesicht unter dem strähnigen dunklen Haar ist hochrot vor
Eifer .

„ Buonaparte will fliegen ! Buonaparte will wirklich
fliegen !" rufen die anderen Kadetten aufgeregt . — Wir

wollen alles Geld , das wir bei uns haben , zusammenlegen ,
damit einer aus unserem Kurs als erster eine Ballonreiss
machen kann !"

Ein paar Dutzend Hände wühle » hastig in Taschen und
Geldbeuteln , Münzen und kleine Scheine flrcgen in eine hoch
emporgehaltene Mütze . Rasch sind über 60 Franken ge¬
sammelt . Einer der Jungen bringt das Geld dem Eng¬
länder :

„ Mit Buonapartes Geld sind es etwa 80 Franken !"

Mister Elgin zögert . Er sieht aber , daß sich außer dem
slugbegeisterten jungen Kadetten wohl kaum eine Ablösung
für ihn finden wird zumal der Wind immer stärker wehr
und der Himmel sich zusehends verdüstert . So gibt er sich
schließlich mit den 80 Franken zufrieden .

„ Los , Buonaparte ! Hoch Buonaparte ! Gute Reise !"

schreien die jungen Kameraden übermütig und schwenken die
Mützen . Auch die Volksmenge jubelt dem mutigen Kadetten
zu . Die letzten Vorbereitungen zu Abfahrt werden getroffen .
Der Kriegsschüler steht bereits in der Gondel . Eben will
Blanchard » achklettern . Da drängt sich ein Offizier durch die
Zuschauerreihen .

„ Halt !" schallt seine laute Kommandostimme über das
Feld . „ Das ist ja unerhört ! Kadett Buonaparte , steigen Sie
sofort aus ! Wie können Sie es wagen , an einer öffentlichen
Schaustellung teilzunehmen ! Sowie Sie heimkommen , haben
Sie zwei Tage Arrest !"

Der schmale Junge zuckt zusammen . Doch gegen den Be¬
fehl des Vorgesetzten gibt es keine Widerrede . Betrübt ,
mühsam seinen Zorn und seine Enttäuschung niederkämpfend
klettert der Kadett Napoleon Buonaparte aus der Gondel
der „ Charliöre " und geht zu seinen Kameraden zurück .
Wenige Minuten später erhebt sich der Ballon mit Francois
Blanchard und treibt , vom frischen Wind gefördert , unter
den brausenden Jubelrufen der Zuschauer rasch in der Rich¬
tung gegen Versailles . —

Zehn Jahre später ist der junge General Napoleon
Buonaparte Befehlshaber einer Revolutionsarmce . Er ver¬
sucht , die Luftschisse für Kriegszwecke zu benutzen . Vor
Eharleroi und Fleurus erleben die militärischen Beobachter¬
ballons ihre Feuertaufe . 1794 gründet man in Meudon eine
„ Aeronautenschule " . Auch zwei Luftschifferkompanien ent¬
stehen und spielen in den Kämpfen am Rhein keine un¬
bedeutende Rolle . 1799 aber löst der Erste Konsul Buona¬
parte die Luftschifferschule und die „ Aerostiers

" wieder auf ,
weil der zur Füllung und Instandhaltung der großen
Ballons nötige Train sehr kostspielig und die ganze Sache
für Napoleons schnelle Kriegssührung zu umständlich und
zeitraubend erscheint .

Das verschlossene Zinnner .

Skizze von Josef Wernthaler .

Karl Hinrichsen mietete sich bei einer jungen Witwe ein .
Sie überließ ihm das schönste Zimmer , das auf den ruhigen
Garten hinausging , und bemerkte , sie vermiete nicht allein um
des Geldes wegen , sondern in der Hauptsache darum , damit sie
sich nicht so einsam fühle . Strahle nur Licht des Abends durch
die Scheiben der Tür auf den dunklen Flur heraus , so beruhige
sie das . Er möge sie , fügte sie verlegen hinzu , richtig verstehen .
Ihr Mann sei vor drei Jahren an einer Angina gestorben , sie
waren noch kein Jahr verheiratet gewesen . . . Wie sie das er¬
zählte , ruhig und doch leise verlegen und endlich meinte , sie
hoffe , sie beioe kämen gut miteinander aus , mußte er sich sagen ,
daß er es bestimmt gut bei ihr haben werde .

Bei seinem Einzug fand er einen Strauß lila Nelken auf
dem Schreibtisch . Er bedauerte es geradezu , als sie verwelkt
waren und zeigte sich umso erfreuter , als bald nach den Nelken
einige Rose » , weiße und rote , in dem Glase steckten . Es er¬
staunte ihn selber , daß er nun an den Abenden zu Hause blieb ;
lein Licht leuchtete jeden Abend aus den dunklen Flur hinaus .
Auch fühlte er sich nicht allein wie sonst in möblierten Zimmern ,
immer vrmeinte er , die junge Witwe sei beständig nah bei ihm ,
auch wenn sie sich in ihrem Zimmer äüfhielt . Stets aber , wenn
sie sich auf dem Flur oder in der Küche begegneten , freute er
sich, mit ihr eine Weile zu plaudern , und sie war rührend in
ihrer offenen , anmutigen Weise . Ja , als er eines Tags etwas
später nach Hause kam und aus ihrem Zimmer eine männliche
Stimme vernahm , mußte er sich beinahe erschrocken zugestehen ,
daß ihn dieser Besuch betrübte . Und er war froh , als er an¬
dern Tags von ihr erfuhr , daß ihr Bruder sie besucht habe ,
was selten geschehe , weil er auswärts angestellt sei uno wenig
abkommen könne . Der Bruder hatte die Nacht in einem an¬
deren Zimmer verbracht , das sonst unbewohnt , und , was ihm
schon aufgefallen , meist verschloßen blieb .

Dieses Zimmer hatte sie ihm beim Einmieten auch nicht
gezeigt . Es war nicht Neugierde , was ihn trieb , manchmal
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